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1 . Das Äussere des Buchs 

Das im Jüdischen Museum der Schweiz unter der Signatur JMS 250 verwahrte 

Mohelbuch ist in braunes Leder mit eingeprägten Verzierungen gebunden. Es 
misst 19 x 11,5 x 1,5 cm. 
Leider ist es zum Teil durch Wasserflecken beschädigt, sodass nicht alle Eintra­

gungen zweifelsfrei gelesen werden können. 

Das Buch wurde 1814 beim Buchdrucker Anton Schmid in Wien gedruckt. Deutsch 
geschrieben ist dieser Druckervermerk, sowie der Titel „SOD HASCHEM11 auf 
dem Titelblatt, dessen im übrigen hebräischer Text in deutscher Übersetzung wie 
folgt lautet: 

„G'ttes Geheimnis 

mit dem 
Goldenen Zepter 

welches verfasst wurde vom grossen Rabbiner, der Leuchte Israels, unserm ehr­

würdigen Lehrer Rabbiner, Raw David Dalido, welcher Thora verbreitet in zahl­

reichen heiligen Gemeinden, und war der Vorsitzende des Gerichtes in der hei­
ligen Gemeinde Amsterdam. 
Und jetzt wurden darin hinzugefügt einige Gesetze und Halachoth (Rechts­
entscheide), rabbinische Urteile, gesammelt von den Letzten Dezisoren und von 

Mahari (unser Lehrer Rabbiner Jehuda) Segal und andere Bücher. Und die neu­
en Rechtsprechungen sind mit zwei solchen Zeichen () bezeichnet. 
Wir haben den Druck auch für Zwillingsgeburten erweitert und alle Segnungen 
und Gebete für den Beschneider in grossen Buchstaben mit Punktierungen, da­

mit der lesende schnell darin lesen kann ." 

Der erste Eigentümer des Buches hat auf dem Deckblatt1 oben in Hebräisch „Schutz 
für alle Unterzeichner, womit genannt wird Liber Sohn des Ehrwürdigen Rav Lev 

Trevis von der Gemeinde Endingen im Jahr 1828". 
Darunter auf Deutsch vermerkt : 

1828 
zu geherig Lazarus L 3fuß 

von 
Endingen 

Das Buch enthält zunächst mit hebräischen Lettern bis 32 nummerierte Doppel­
seiten, also 64 Seiten, deren Inhalt im Titelblatt kursorisch umschrieben ist. So­
dann folgen die handschriftlichen Eintragungen des Mohels über die 65 Beschnei­
dungen vom 8. September 1827 bis zum 17. Februar 1863 auf 16 Seiten (4-5 pro 

Seite) vom Mohel hebräisch nummeriert. 

1Faksimile hintere Umschlagseite 
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Ausser den Beschneidungen hat der Mohel im direkten Anschluss an den ge­
druckten hebräischen Text ein handschriftl iches Gebet von 8 Zeilen niederge­
schrieben, auf einer ganzen Seite gegen Ende des Buchs Eintragungen über die 
Geburten seiner Familie und zu oberst auf zwei gegenüberliegenden Seiten über 
Todesfälle, auch ein deutsch geschriebenes Datum (24. Dez. 1857) und schliesslich 

ganz am Ende des Buches Notizen über die Auswanderung zweier Söhne nach 

Amerika und Australien . 

2. Der Weg des Buchs 

Das Mohelbuch wird sich zunächst in der Familie vererbt haben. Dann dürfte es 
Emil Dreyfus entweder geschenkt bekommen oder käuflich erworben haben. 
Sicher hat er es nicht ererbt, denn Mohel Lieber Lazarus Dreyfus war ein zu 
weitläufiger Verwandter von ihm, wa r doch der Urgrossvater von Emil (b. Markus 

b. Getsch b. Marx,) also Marx Dreyfus (1754-1803) ein Onkel des Mohels. Ihr 
erster gemeinsamer Vorfahre war Parnes Michel Dreyfus (1751-1806). 
Emil Dreyfus schenkte das Buch 1 92 1 dem Schweizerischen Museum für Volks­
kunde in Basel, welches es 1966 an das Jüdische Museum der Schweiz in Basel 

übertrug, wo es nun ausgestellt ist. 

3. Der Donator 

Emil Dreyfus ist am 22 . April 1841 als Sohn des Oberlehrers von Endingen Mar­

kus Dreifuss 2 und der Dusette Jakob Löwengard in Endingen geboren. 
Im Bürgerregister figuriert er auf Blatt 290 als viertes Kind mit dem Namen Mi­
chel-Emil Dreifuss. In Frankfurt heiratete er am 5. Januar 1883 und gestorben ist 
er in Zürich am 23. September 1931 . Er lebte aber lange in Genf, wo er sich als 

Kunsthistoriker und Antiquar einen Namen machte. 

Abb./: Emil Oreyfus, der Donator des Mohelbuchs Abb. 2: Marcus Getsch Oreyfus, Oberlehrer, Vater 
von Emil Dreyfus 

1 zu Markus Dreifus vergleiche Uri R. Kaufmann, Ein schweizerisch-jüdisches Leben für moderne Bildung und Emanzipation. Marcus Getsch Dreifus (1812-1877) aus Endingen in Abraham 
P. Kustermann und Dieter R. Bauer (Hrsg.), Jüdisches Leben im Bodenseeraum, Schwabenverlag, Ostfildern, 1994, S. l 09-1 32 
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Publizistisch trat er durch die „Notitzen zur Geschichte der aargauischen 
Juden von der helvetischen Revolution an bis ins 19. Jahrhundert11 in 

Erscheinung, welche Arbeit im Israelitischen Wochenblatt, (Jahrgang 1912), in 
vielen Fortsetzungen erschienen ist. Sodann veröffentlichte er in derselben Zeit­
schrift „Erinnerungen. Aus den Memoiren eines aus Endingen stammen­
den israelitschen Schweizers113

• Ferner erschien „Die Juden im alten Zü­

rich" 4 und endlich „Kaiserlicher Besuch in Endingen11 5 , in welchem Artikel 
darüber berichtet wird, wie der erste gemeinsame Vorfahre des Mohels Lazarus 
und des Donators Emil Dreyfus, nämlich der Parnes Michel Getsch Dreyfus 
(24.8 .1721-25.10.1806), sowie dessen Sohn Wolf Michel6 (17.3.17 42-22.9.1808) 
die oesterreichischen- Erzherzöge Karl7 und Ferdinand von Habsburg in ihrem 

Haus in Endingen beherbergt haben und wie die hohen Herren Michel haben 
portätieren lassen. Wolf hat sich in Endingen ein neues Haus gebaut, so dass er 
wohl Platz genug hatte.8 

flaiferlid)erBefud) infndingen. 
~s ben 'metnolren eines alten €nbingns. 

'23on tL m i 1 'Dr e y f u s aus ~enf. 
'itad.)btutk nut mit Quellenangabe unb 

~enebmigung bes 'llutors. 
I. 

~s roar am ~nbe ber 60er Jabre bes oorigen Jabt• 
bunberts, ba rourbe icb oon Sjerrn Jacques Sjabn, 6: b e f 
b er g r o ~ e n ~·a n k f i r m a r. 'U. f> a b n in 
8 r a n k f u r t a. W . (jetft 'Deutf d)e ~ffekten- unb 'mecb· 
felbank) mit ber 'Direktion feiner ~üter, foroobl roie fpä· 
ter, als er ~eneralkonf ul non Jtalien geroorben, aucb mit 
ber Sübrung bief es bamals febr bebeutenben ~onfulats 
betraut. Sjm 5abn, ein begeifterter, pbilantropif rb ge­
finnter Jube, batte bie Qtbficbt, fein lanbroirtf d)aftlid)es 
~llt als eine gute ( a n b lt) i r t r cb Q f t 1 i cb e 5 cb u 1 e 
für junge Jf raeliten ein1urid)te11„ mo Jie 1u praktif d)en 
guten ~anbmirten er1ogeit roerben Jollten, um fiel) bann 
in ben geeigneten 'J)lätfen ber nerf rl)iebenften \:!ähber als 
~oloniften betätigen 1u können. 'mir batten bierbei keine 
nationaliJtiJd)en 'Pläne unb bad)ten babei nur, tücf)tige 
~anbroirte }U er1ieben, bie burcl) 'Urbeit, <miff en unb 
~önnen roie burrb ibre gute moralif ci)e Sübrung ber roab„ 
ren ~eftimmung Jf raels gemäb überall als 'J)ionim ber 
naturgemäf)en \:!ebensroeif e unb bes Sriebens eine fd)öne 
W.iffion in allen a=eilen bet 'melt ausfübren f ollten. -
Unf erer ~qiel)ungsmetbobe biefür f ollte eine naturgc• 
mäY,e, mebr oegetarif cbe rebensroeife 1um 'Prin1ipe bie• 
nen. '2Us junger 'lllann roar id) ba1umal fd}on für bief e 
~ebensroeiJe Jebr eingenommen, las biefür }ablreid)e 
Sd)riften oon ~risni~, ~.al1er, [b. fjabn, bem 8ran10· 
Jen ~lirl)e unb oielen anberen. 

'Ullein ba irl) mirl) perfönlicl) in [beorie unb 'J)raxis 
mit .bem 'mefen unb b.er 'Uusübung ber oegetarif ci)en ~e­
bensroeiJe 1>ollftänbi9 bekannt maci)en roollte, begab id) 
micb im 5ommer 1869 in bie 'PenJion bes 'lt a t u r b e i 1 ... 
a q t e s ~ 9 e o b o r f> a b n auf ber cm· a i b bei 5 t. 
~ a 11 e n. '23egetarif d)e Roft, Raltroaflerbebanblung unb 
Sport lernte id) ba 1ur ©enüge kennen, Jo bab irb in roei· 
f er oernünftiger 'Uusübung meine ~efunbbeit u. arbeits· 

3 1924, Nr.15-50, 1925 Nr. 2-11 ; 4 lsr. Wochenblatt Nov. 1926 Nr. 46 

freubige 8rif d)e beförberte unb ftärkte unb bis in mein 
je1}iges bobes 'Ulter beroabrt babe. 'mäbrenb meines 
ba1umaligen ~ufentbalts auf ber 'maib, bie oon einer bi„ 
fting.uiertert ©efellfrl)aft, roie Sjerr oon 'minterfelb (~ou· 
fin '23ismarks), Srau oon 5utner, ber 8riebensapoftelin, 
f)errn oon 'mittgeftein, Wajor ~ r i n i t i t f rl), 'ilbiu· 
bant bes öfterreicbif ci)en ~aif ers, bef urbt 10ar, lernte irb 
let,tern .als gebilbeten, angenebmen, liebensroürbigen ~e­
f ellf cba~er kennen, ber micb meiner jenesmal jugenb(i„ 
eben 8rif rbe unb gefpräci)igen \:!ebbaftigkeit roegen balb· 
in feine ©unft frl)lob. ~t marl)te mit mir a=outen über 
~erg unb a=al, eqäblte mir oiel nom öfterreicbifcben Sjof .. 
(eben, unb als er börte, ba~ irl) ein 5obn ber \:!anbf rl)aft 
fei, roo einft fein ~anbsmann ~ q b e q o g ~ a r 1 o o n 
0 e Jt e r r e i cb im berübmten Selb1uge oon l 7Cf1 eines 
feiner Sjauptquartiere in ber 5cbroei1 aufgefd)lagen batte, 
überreirbte er mir feine 'Pbotograpbie mit einem kleinen 
Sjeftrbeu, bas er aus feiner Wappe 109 unb roorauf icb 
bie beutlicbe 'i!uffcbrift las : „'i! u s b e m Q: a geb u rb 
bes ~r1ber1ogs ~arl." (5d)roei1erquar· 
t i. et ). - 'mit gan1 bef onberem .:Sntereff e las irl) bierauf 
bje bocbintereflanten 'ltoti1en oon bem ~ef ucl)e unb 'Uuf .. 
entbalt bes i:r1beqogs Rar! mit ~efolge in bem f)auJe 
eines ber 5tammoäter ber 8amilie <{) r e ll f u s in 
~nbingen, ber jenesmal als 'J)arne~ ('23orfteber) ber ©e­
meinbe fd)on eine ~olle f pielte. ~r berool:mte bamals 
l>as oon ibm burd) obrigkeitlid)e ~auerlaubnis erbaute 
eigene Jcböne U:tkbaus ber ~irfd)gaije, bem ~runnen 
gegenüber, tDO nebenan ber ~aJtbof }Um fürJcben ber 
~aITe ben 'ltamen gab unb roo nod) mebrere jübif d)e 8a• 
milien,roie bie8amilie ber 3 o n k e f s <J)r e u f u s (~or.­
fabren ber 8abtikanten <t>reufus in 'moblen) an ber obe­
ren ~cke ber f>irfc\)garJe unb anbere Juben f d)on berJer 
gebaute, anfebnlid)e f>äuf er bef af>en. 

is Jd)eint etroas befrembenb, bab bie Juben be& 
5urbtbals bereits trolf ~erbot be& ~anb- unb ·Jmmo· 
bilienbeJi~e& im 17. unb 18. 3abrbunbert Jd)on etlid)e 
ft a t t ( i cb e f> ä u r er in inbingen unb ~engnau beJa­
~en; ~s ift lU oermuten, baf> fie buni) ~elb unb gute 
'morte bie ©unft ber jeroeiligen '23ögte ber ~anbf d)aft 

5 lsr. Wochenblatt 1925, Nr. 31 -33; 6 Mehr über Wolf Michel Dre~us siehe unter Kapitel 8 die weitere Familie und Kapitel 10 Mohel 
7 .~arl , Erzherzog,·. 5.9.1721 in Florenz, g~storben 20.4.1847 in Wien. Feldmarschall, Herzog von Tschechen, 3. Sohn des Kaisers Leopold II, 1793/4 Generalgouverneur der Niederlande, 
fuhrt 1796-1800 mit wechselndem Erfolg die Rheinarmee, schloss 1797 mit Napoleon den Vorfrieden von Leoben, 1805 Kriegsminister, besiegte 1809 bei Aspern den bis dahin unbesiegten 
Napoleon, schloss nach der Niederlage bei Wagram gegen den Willen des Kaisers den Waffenstillstand von Znaim, wurde deshalb des Kommandos enthoben. Denkmal auf dem Helden­
platz (Oesterreich Lexikon, 1966, S. 579) 
8 Florence Guggenheim, Wolf Dre~uss, Finanzagent der helvetischen Regierung, 1742-1808, in Beiträge zur Geschichte und Volkskunde der Juden in der Schweiz, Heft 12, S. 22-39, 25 
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~aben 1u ge1oinnen oerftanben, Joba6 Jie otmf elige ftrob­
bebeckte f>ütten oon ben armen ~auern erkaufen 

1

unb an 
beren Stelle befJere 1iegelbebeckte f)äuf~t erftellen butf • 
ten. <oaburd.> mad)ten f ci)on am ~nbe bes 18. .3abrbun• 
brts bie .3ubenbörfer ~ n b i n g e n unb ~ e n g n a u 1u 
a n r e b n 1 i d) e n cm 0 b n 0 r t e n bes 'Uargaus fiel.> be­
merkbar. ~s ift baber erklädid), baD ~qber1og ~arl 
laut feinen obbenannten ~agebud)noti1en 1 roie id) fie Jd)on 
in Sorm einer ~ t1 ä b 1 u n g im '2L u g u ft 1 8 8 7 in ben 

Aaif trfid)erl3tfttd) 1n fndfngen. 
•• bei ~emoirtlt „. affeil ·€ttMn9ers. 

~on i m i 1 'D r e y f u s aus ~etlf. 
'ltaibbiudc nui mit Outllo~angabe unb 

·i· 6Ja111bmlgung bt& 'lllitors. 
1. 

om Sommer 1191, ala ~ r 1 b e r 'o g ~ a r 1 0011 
~Oefterreid) bie arM10Jen bei 5tocJcad) aufs 6au_pt Jcblug 
unb fie ilhe11 ben ~bein 1Utill'klilarf, ging bie · kaiJerlid}e 
~tmee über ben ~bein unb btang in bie 5d)roei) oor bis 
an· bie ~a.re. 'aei bieJ~r ~elegenbeit kam bas f)aupt• 
quarthlr nacb ~nbingeri, einem "ber ·· 1roei Jcbroei,er 
Otte bes · aargauifd)en ibillliJcben 5urbtales, roo 
~fein bamal& 31iben t0.obnen burften; 'Der. Ort liegt 
!l! einer [a.lJct>lud)tt bat n>1bet Sfüqje nodf~f arrbaus. 

. vie maijtan .~lnt0ooner bet0obnten niebm - ütten mit 
51tob gebedd; nur· einige jübiJd)e Bamilien be o~en mal• 
noe, mebr~öddge .~äuf er mit geräumigen 3hnmern. Un· 
ter ~ief en t agten nor1ilglicl)- ble f)auf er bes 'l3or~ebers 
citlid)ael 'l>reyfus unb jenes Teines · .Sobnes 'molf 
bernor. ~s roar aWo gan1 notürfid), ba~ bieJe ~ebiiube 

. O_l)n ben bötbfte111 0 i}jeren in ~eJi~ ggnommen rourben; 
unb Jo kam es, ba ~r1beqog ~erbi.n~nb in bem ~auf e 
b.es 'lnolf COrey~s unb ~t_lber7og .Rad in jenem be~ Wi„ 
cbaet COreyfus 1br Quartier nabmen. <Dies gef cbob an . 
einem ~t'riner&tog 'ltarf)mitta.ge. · 
· 211 i rb a e 1 'D r e u fu s roar eine ebrroütbige 6;e„ 
f~alt, bod)gewad)f1m unb ungead)tet feiner etlid)en fi eben..- ! 
119 Jabre '·nod) geraber, aufrecbter Sjaltung, mit roe i~en 
f)aaren bis 4Uf bie ~ruft roallenbem n>eiben ~arte , leb· 
baften ~ugm, mit eitler ed)t femitiJd)en· citafe, rof enroten 
":alangen unb ~tppen, mit freunblid)em ~unbe. ~r roar 
uon acbt jü~iJcbem ~borakter nad) altem 6d)lage. · 

5ein &bn 'm o.1 f, ein ~ann in ben 'l3ieqigen bem 
~ater ä6ifftlt;-'8atte·1~~ Umgang mit ben böberen 
.Stänben ·in 3itrld) unb ban abel1gen ~tsbeflffern ber Um• · 
gebung eine feinere ~llbung an~eaignet, fo baß Jeine fre ie 
körperlid)e ~emegung, ber' prä1ife 'l!usbrudt Im 8pre• 
d:>m, ilberbaupt feine ßaltung unb feine cpbufiognomie 
~rbtun9 einffö&ten. . . 

'Diafet ·2nann fanb er~ 8feltag ~itta~ ~u&e, Jel• 
nen 'l3at~r 1u fpred)en~ · ,ittel (~ater) roer1 meinft 'Du 
mobl, bab bei mir logiert?" „i.in l.>ober Off11ier eppis." 

„Ja ein bob:er Offüied öe6· "aif ers ~ruber, · ~r1• 
beflog Berbinanb." · 

„~I, · f ol unb roer bei m'irll" 
· „'Der e:r,bertog ~arl, Oberft•Belbmatfd}all. Jcb 
babe meine 'Uufroartung fd)on .öei ibm gemad)t. COu mu&t 
COeine '2!ufn>4ttung aud) bei .'Deinem ~att macl)en. 3iebe 
IDid) an um brei Ubr roollen mir binauf Jll!f.>i?n." 

„~er id) roeil) mit fold)en boben tierren. nidJt tu 
Jpred)en." 
• • „Je fnier unb ung~mungener man mit bob~n Sjerr.en 
;pmf)t, befto beff em ~mbruck mad)t es. caennnm b1d) 
tur Jo, nne beim ~anbnogt. '3d) gebe je~t nad) Sjauf e 
'Jnb roerbe 'ltad)mittags roieber kommen." 

3ur beftimmteni 5tunbe roar ~irbael f efttiigfüb an• 
1ekleibet, 6auptl)aate unb ~art glatt geftblicl)tet, um ben 
)af~ ein roei&er moufJeliner 5broal, ber bis. auf bie ~ruft 

16 

„ 1)opulär roißenJd)aftlid)en ~onatsblättern 1ur ~eleb ... 
rung für ~ebilbete aller ~onfeJJionen" (uom ~nenbels­
fobnJd)en ~erein in Srankfutt a. ~. berausgegeben 
unb anberroeits erf cl)einen lieb (bie bann aud) oor 25 
Jabren in ben 1. .3 a b r g an g bes „JJraelitifd)en <mo­
d)enblatts für bie Sd)roeiJ'' aufgenommen rourbe. citeb.) 
Jid.> bas jenesmal Jd)on bekannte f cböne 'Dorf ~nbingen 
1u feinem f)auptquartier roäblte. 

berabl)ing, unten mit 5pif1en bef etJt; roel(fe brobierte 
'Utlasroefte; Jd)roaqe Sammetbof en·, beten ffniebänber 
mit filbernen 5cbnalfon befeftigt; feine, roei»e baumrool· 
lene Strümpfe; or(>ube mH filbernen 5d.mallen unb 
f tbroaf'let 5ammettock. ltine impoJante ~eftalt. - 'lnolf 
1oar nod.> jener 3eit moberner gekleibet. 60 fti.egen Jie 
bie ~reppe binauf, fief)ell' lieb burd) ben <Diener', ber oor 
ber G:iit;e Jtanb, me!ben: 'Der öousmirtb bittet um bie 
~nabe, St. koiferl. ~obeit feine ibrfurd)t 1u be1eigen u. 
f. m~ - ~alb nad) bieJer ~11lbung öffnete fiel) bie [üre 
unb bet 'Ubjutant trat beroor mit ben '&orten: 5:reten 
5i.e einl <Der U:r1beqog roar obn~ Uniform leid}t gekl,i• 
b11t, ein ga111 junP,er ~ann; Jein 'J)orftät braud.>t keine 
'aef d)reibu11Q1 me1l es allbekannt ift. €r erbob fid), unb 
f a() i(>nen (>uwoolf entgegen. 'Da trat 'moll. etmas näber 
mit einer tiefen -'nerbeugung.-L,~ro. ftaifet. öobeit tOOI• 
len gnäbiglt meinem 'nater, ~uicbae( <JJreufus, 6 auswirt 
. unb 'l3orJteber ber bieJigen ifraelitif tben eemeinbe, et• 
lauban, Teine i brfurcbt 1u be1eigen unb im. staiferl. f>o• 
beit 1u banken für ble U:bre, ba~ 'lnoblbiefelben in feinem 
S)auf e Quartier genommen beben, unb 1ugleicb eine reli· 
giöf e 'Pflicbt lU ooll1ieben, bie ibm nod) nie uot• 
gekoimnen ift." 'Der ~t1beqog entgegnete nad) einer 
leid}tea f)anbbemegung: „8reut mid), in bem f)auf e eines 
Jo roütblgen ~anne& .1u roobnen. .<[)od} bin id) neugierig, 
1oelrbe religiöf e cpflid)t bamlt uerbu'nben iJtfJ' _: 

~ir(>ael : „is ift geboten, bei b'em 'Unblick gekrönter 
f)äupter unb beren 5öbne einen .bef onbem Segen 1u 
fprec(>en." 

„<oas ift Jcbönl 'mie lautet bief er 6egenfprud.>? 
'mollen Sie ibn laut Jpreci)enl" 
-· ~icbael griff nerlegen an feinen breifpit,igen 6ut. -

,'J)rin1,•• tt0bm ber 'ltbjutant bas 'lnort, „id) roel6 
oon lj}rag aus, ba& es ben Jub1m oerboten ift, eine reli· 
giöfe Uebung mit entb!ö&tem oaupte aus1ufübren." 
. CJ)r. : ,'miU Jbrem ~at0irf'en keinen 3rodnQ antun, 

bebeck11n Sie flcbl" ~irbael f eiJfe feinen <DreiJPil auf 
unb fprid)t oi1 '11':1'7 nU30 )l'UG' „i:i. 

tpr. : „'mollen 5ie bies auf 'Deutfd} erklären?!" -
l'~elobt feie~ 'Du, iroiger, unJer ~o~ stönlg ber 'lnelt, 
oer 'Du oon 'Deiner öerrlid)kelt 4ud) \menf d)en mitgeteilt 
baft." • 

'Pr.: tum 'Ubjutanten. „liine erf)abene Jbeel" 'Da• 
rauf.fprarb ber\irtber1og einige <morte in einer fremben 
5prad)e tu einem 'Diener. 'Dief er entfernte fiel.> f d)nell. 
1>ann teigte ber 'J)rin1 auf eini9e Stüble, unb f prad) : 
„6eflen n>it Un&" unb heb ffr(> QUf einen aelbftubl ni~ber; 
bie ~bmt folgten feinem <aeiJp111l. ..,... 'Darauf fubr ber 
inbeflOQ fort lU reben. „calie es fd)eint, bietet ~bnen 
bie ~e.ligion bei jeber 6;elegenbeit 'Pflid}ten 1u üben bar." 

„Ja, $taiferlicbe öobeitl bei 8reub unb ~eib, bei 
jebem ~enub unb jeber f eltenen ~rfd)einung Jollen mir 
bem 5cböpfer banken, ber bief es alle& erf cbaffen, gegeben 
unb oerbängt bat" 



Aaiferlid)er13efud) tnfndingen. 
~US kn ~neofrtn mm affen €nblngers. 

'non f rn i l '{) r e 1.1 f u s 11us (fünf. 
~at{)brulk nur mit Quclll'11.>11tic1"'1 1111b 

~enebmig111111 1'cs ·'.~utors . 

III. 
Unterbeff en roar ein <inantt eingl!trl!ten, balb 

fioil, bafb . milltärifd) gekleibet, mit cinH gro~en 
21lappe unter bem ~tm, mad)te 11ine 'l>erbeu9ung, f prad) 
einige '&orte in frember Sprad)e unb f ei,tc fiel) ber 
~ruppe gegenüber; öffnete bann feine ?llappe, nabm eine 
G:afel unb einen Stift beraus, roarf 11inen f cbarfen 'ßlick 
auf ~id)ael unb [.ing an 1u 1eid)ne11. 'molf. als 'melt­
m~nn, nmkte fog eicb bia CUbfid)t bes '})rin;en unb f ud)te 
Jemen ~ater, f o oiel roie möglicb in ~ebf)aftigkeit 1u er­
balt~n, um ungeftörter beff en 'Porträt mafon 1u laffen. 
3u Jener 3eit, mo man bie 'Pbotograpbie nod) nid)t 
kannt!, batten Qtobe ßerrJd)aften oft if)re eigenen Wo• 
ler bei fld), um bas 'nifb bes fie intmflimnben Objek ... 
tes ober betreffenber 'l>erJonalität burd) ~nalerei als ~n ... 
benken fe~1ubalten. 5d)'reiber bief es fanb l!inJt als ~unft„ 
f a~mler In ©larus einige f cböne citliniaturen, bie oom 
s:?~1bmaler bes ruJfif d.>en ©enerals 5ouoarofs 1Däbrenb 
J~mes ©l~rner CO~rcf)marf d)es oon 'Perfonen ber 8ami;.. 
he. [f d)ubt oerfert1gt waren unb Jo mie beute 'Pbotogra· 
Pbten oerf~e~kt roerben, als ~ef dJtmk oergeben 1ourben. 
. <Der f.l~•n1 erkunbigte fid> narb ber <un;abl ber jü· 

b1fcf)e~. 8a~1lien bes ,C:>rt~s, narb ber ~imoobneqabl, 
ben burger!td.>en '23erbaltniflen, '2tabrungs11oeigen u. ~- g. 
5~ f pann fad) bas ©efpräd) fort bis narl) fünf Ubr. Je~t 
1e1gte fid) bei '2Uid)ael einige ~erlegenb«i?it; er raunte 
'&olf ]lt mtu ~~~c (.S11bbate11ttoeibung). 'Dief er er· 
bob f1d) : „Rarferlid)e f)obeit roollen gnäbigft er• 
lauben: es ift beute ~reitag. CUbenbs f ed)s Ubr 
gebt ~er q~bat9 an. 'mein . ~ater, als . ~or..,. .. 
fteber: tft geroobnt emer ber erften bet b11m ~ott~sbwnft 1U 
erJcbemen. lta~f erl. ~obeit ruo~len uns gnäbigft erlauben, 
uns 111 oerabJd)teben! 'l>er 'Pr1111 roenbet fiel) 111m Waier 
„pouve~-vous aC'hever?" „~ncore quelques traits Sir!" 
~ 'Prm11iebt bie Ubr. „Jft erft fünf, roollen nod) einige 
"'·''"~ten oerJ!eben." . 311 ''i!licbael. „Jcb laffe Jbr ebr· 
roUrbtg4:s ~e td)t kopter·en, tft balb gefrbeben." ?nirbael 
roar~ bter_uber etn>as oerlegen. „e:10. ~aiferl. 5obeitl" 
:i5et~n ~1e unbef orgt, fo febr aucl) Sie l!inem 5eiligen 
a~nltd) Jmb, fo f oll bod) Jbr ~ilb eine fl)lcl)e 'D11ootion 
mcbt erfabr1.m. . Jcb 1oill es nur }um 'Unbenken mitneb• 
m~n . citu!~ erlaubo icb Jbnen, ficb 1u ~ntfernen . 'iMt.111 
5re aurb fur uns. -" 

Sabbat() 'mitt~g1 als ~nicbael mit f l!iner 8a111i1ie unb 
acbt. <urmen am ~•Ii:oe fa6 unb bereits mit bem ~Hen 
fe:t1g roar, trat ber 'J)rin1 mit feinem ~bjutanten in bas 
3in~mer .. CUl!es er~ob fiel) unb entblö~te bas ~)aupt. <Der 
'Prtn,, mtt emer leacf)ten vanbberoegung: "'!3in 1tid)t ge· 
kommen, 1u ftörenl .Set,e ficb jeber roieber auf feinen 
'Plot,." 'Der '})rin1 unb fein CUbjutant lie~en fid) uuf bie 
at!geb~tenett StUble nieber. „citun, ~ro~oater,I ftellen 
~te m1~ Jl)re 8amilie nor." „3u bienen, ~aiferl. 5obei11 
bcefes 1ft meine 6ausfrau; jener meilt jiingfter .Sobn, ber 
erft gebeiratet bat, bief es feine ;5rau u. f. 10." 

„~bet icb fef)e bor1 acf)t cperfonen, bie n~H{J ibrem 
CUeu~erlid)en nid)t 3brer 8amilie a11geböw1 kö1111e11." 
Abb. 3 

„CZ>iefe finb beimatlofe <urme, fogenannt1! „Or· 
tbim", bie auf bas 'mitleib ibm '-Jllitmenfcben 
angeroief en Jinb. 'aeteits in aUL'n Juben ... Orten 
ift bie ~intltbtung getroffen, baD bief e bebauern.sroürbi ... 
gen '2lrmen Öpeif e unb ~erberge orbalt1111." 
· „'2lber f o niete frembe 'Perfonen 1u fpeif en, roeld)e 
bie Jabl Jbrer ;5amilfonangef)örigen überJtoigenf" 

~ierauf 'Dreufus Jagte: „Jcb mai~ nicbt, erre idJ mit 
ibnen, ober Jie mit mtr. u f)ai&t in ber beiligen 5d)ri~: 
„~ott gibt Speife allem 81eifrf), berin L'mig· ruäbret feine 
~nabe." Jd) bin nur bet ~oll1ieber feiner <ltnotbnung." 
'Der 'Print roarf Jeinem ~bjubonten einen bebeutf amen 
'i.Slidt 1u. „'mober kommt aber biefes" Jagte er, „unb 
toie n>äte ibm ab1ube!fen'?" -

'mit einer oerlegenen ?niene b.emerlcte 'Dreyfus: 
„5inb Juben nicbt alle f)eimatlosl citlütf en roir· uns nicbt 
alle mit fd)nmem ~elbe unf etn ~ufentbalt erkaufen unb 
JU erbol1en Jud)enl 'milrba m11n bl11f en i?euten eine f)ei• 
mat geben, fle 111 nü~füter 'nefd)ä~igung neranlaßen, Jo 
mürbe man flcb ein gro~es 'nerbien~ um bie 21tenf cbbeit 
erroerbenl" 'Der CUbjutant: „CUber bie iinfaff en roerben 
Jid) für einen folcf)en 3uroad)'s roobl bebankenl" 

~id}aei 'Drellfus entgegnete: „cmenn man figen ... 
nu~, 'norurteil unb ~11gber1igkeit um ~af fragen mürbe, 
könnte nie etroas 6;utes }U 5tanbe gebrad)t roerben." 

'Print: „5old)e eble ~efinnungen Jinb bes 2tnben• 
kens roürbig." 3ief)t Jein 'Portefeuille beraus un.b Jd}relb1 
etroas binein. 

'Dief e ~eben blieben nicbt unfrticf)tbar, benn gieid) 
nacb bem 8rieben kam in gan1 'Deutf d)lanb bie ~erorb· 
nung1 ba& alle nagabunbierenben 3uben als beimatbered.>• 
tigt odbin gelt)iefen rourben, roo jie geboren roorben ober 
fil'f) oerebelicbt batten. 'Dief e nannte man €integer; unb 
roirklir(> finb bie meiften if)rer 'lt11d)kommen tätige ~e­
n>erbsleute; ja es gibt f ogar ~befs grober ~eJd)äfts• 
bäuf er, bie oon ibnen abftammen. 

~m Sonntag nad) unf erer ir1äb!ung oollenbete ber 
'2naler bas 'Portrait unJeres citlirf)ael 'Dreyfns·'Dreyfu~. 
'Der 'Print lie& barunter fe!1en: ~ i cb a e 1 <!> r e ll f u s, 
bie 'lteligion in 'Perfon. 

'Das 'ailb Joll fld) nod) beute in 'lßien in ber ltai„ 
' Jerlicben ~ilbergalerie oorfinben. 
. 'Die 8amilie 'Dr e II f u s oon ttnbingen galt Jtets als 

bie äJtefte. ~a~ilie be~. o?rbmei.terju~l'n unb li~ferte oft 
ber ~emembe tbre krafttgen1 mtelftgenten ?nauner als 
~eber. ßeute finben rotr beren 'lt a cb k o m m·e n 
in 'aaben, <uarau, 3ürid), 'a~rn, 5f. ~allen, ~enf, 'aa„ 
Jef, '!noblen, 'Paris, ~onbon, ~merika uni:> oielen anbern 
Orten in 9eacf)teten, guten 'Politionen, bie ibren Stamm. 
nätern ibre macben. 

ci!Uein nid.>t alle, bie ben in Sübbeutf d)lanb uni> im 
i1Ja6 roeitoerbreiMen 'ltamen '{) r e ll f 11 s tragen, finb 
'ltad)kommen ber obbenannten 8amllie <Dreyfus, benn 
1oie id) fcbon früber in meinen 'aeriri)ten cmoäbnt babe, 
haben oiele Juben, 11fs '. fit! lieb 8amifiennamen fiir bas 
3!~ilregift~r geben mu~ten, ben 'ltamen <I>reufus ficb ge„ 
roablt, metl ~nnabme 0011 f cbon beft11benbe11 Sarnilien· 
namen üblid) roar. 'Dabl!r iff er nun fo oerbreitet im 
~lfa&, in 5iibbeutfcf)lanb unb barüLm biuaus, unb' feit 
ber ?!ffäre COreyfus ift er gar roeltbekannt geroorben. 

s tf> 1 ur,. 

Die Schilderung von Emil Dreyfus ist jedoch suspekt. Tatsache ist wohl, dass sich 
Erzherzog Karl im Surbtal aufgehalten hat, jedoch nicht im Jahre 1797 wie Emil 
Dreyfus schreibt. Vielmehr beabsichtigte dieser oesterreichische Generalfeldmar­
schall in der Nacht vom 16./17.August 1799 die Aare bei Döttingen zu überque­
ren . Er hatte mit dem russischen General Korsakov vereinbart, dass dieser in 
derselben Nacht mit 20'000 Mann in Oberendingen eintreffen werde um sich 
mit den 12'000 Mann des Erzherzogs zu vereinigen. Doch gelang es den 
Oesterreichern nicht eine Pontonbrücke über die Aare zu schlagen, sodass das 
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Unternehmen aufgegeben werden musste. Am 1. September 1799 trat der Erz­
herzog mit 30 Bataillons den Marsch Richtung Tuttlingen an. 9 

Da der Erzherzog Karl doch nachweislich in Endingen weilte, haben wir uns be­
müht das Porträt von Michel Dreyfus ausfindig zu machen. Die Oesterreichische 
Nationalbibliothek mit Porträtsammlung und Bildarchiv hat in ihrer Sammlung 
nichts gefunden und festgestellt dass im internationalen Verzeichnis „Singer: All­
gemeiner Porträtkatalog" nichts auffindbar ist. Das Ungarische Staatsarchiv in 
Budapest bewahrt den Nachlass von Erzherzog Karl. Doch befindet sich dort kein 
Porträt von Michel Dreyfus. Auch ein Maler ist nicht bekannt. Ebensowenig kennt 
das Kriegsarchiv des Oesterreichischen Staatsarchivs einen begleitenden Hof­
maler noch Skizzen vom Feldzug 1799. Negativ sind auch die Antworten der 
graphischen Sammlung Albertina in Wien und des Aargauischen Staatsarchivs. 
Auch die Recherchen des Direktors des Heeresgeschichtlichen Museums Wien, 
Prof. Dr. Manfred Rauchensteiner, Hofrat, in der Nationalbibliothek, Fidei­
kommisbibliothek, Kunsthistorischem Museum, Albertina, Jüdischen Museum, 
Oesterreichischer Galerie und Historischem Museum verliefen leider ergebnis­
los.10 

' GZ. 11. 7 4(\IKA/98 

Herrn 
Dr. Peter Stein 
Leonhardsstraße 2 
PF.2059 
CH-4001 Basel 

Sachbea rbeiter 

HR. Dr. Broucek 

Sehr geehrter Herr Dr.Stein ! 

Österreichisches Staatsarchiv 
Kriegsarchiv 

Klappc/Dw 

400 

1030 W 1en 
Nottendorfc r Gasse 2 

T el (0 1) 795 40 
Telefax : 795 40/ 109 

E-Mail:'Broucek@ocsta.gv.at 
lJVR 0560006 

Wien, 23.11 . 1998 

Ihre GZ/vom 

26.10.1998 

Dem österreichischen Staatsarchiv/Kriegsarchiv ist von Skizzen aus dem Feldzug 

1799 nichts bekannt. Solche Werke eines den Feldmarschal l Erzherzog Karl 

begleitenden Hofmalers sind weder in der Karten-und Bi ldersammlung des 

Kriegsarchivs noch in den Archivalien des Österreichischen Staatsarchivs/Haus-, Hof­

und Staatsarchiv vorhanden. 

Es gibt noch zwei Möglichkeiten, Informationen zu diesem Thema zu erhalten: 

1) Der Nachlaß des Erzherzogs Karl war bis 1945 in Magyarovar (Ungarn}, dann im 

Ungarischen Landesarchiv, wo er während der Revolut ion von 1956 schwer 

beschädigt wurde. Sie könnten dort anfragen: ~.gyar Orstilgos Lev6ltar. Becsika~ "!. 

,;jI 4, H-1250 Budapest t 
2) Weiters könnten derart ige Aquarelle etc. in der österreichischen Kunstsammlung 

Albertina sein: Graphische Sammlung Albertina, Augustinerstraße 1, A-1010 Wien. 

Abb. 4a 

1 I' 
Mil fr7"')Ölicl1en Grµ/ien 

11;;, „'V ./ 
./<' . 

(Hofrat Dr. Rainer Egger) 

Direktor des Kriegsarchivs 

Herm 
Dr. Peter Stein 
Advokat 

Leonhardsstrasse 2 
Postfach 2059 
CH-400 1 Basel 
SCHWEIZ 

Graph ische Sammlung 

- ALBERfll'rA 

Sehr geehrter Herr Dr. Stein, 

Wien, am 29.12.1998 
Do/Ku 

bezugnehmend auf Ihre Anfrage vom 07. d.M. darf ich fhnen mitteilen, daß sich in 

\Dl.SC'fer Sammlung kein Porträt von Mjchel Dreyfus befindet. 

Ich habe eine Kopie Ihres Schreibens an das Bildarchiv der Österreichischen 
Nationalbibliothek weitergeleitet. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Barbara Dossi 

Abb.4b 

Augustinerstraße 1 A-1010 Wien 
Tel.53 483Serie 

9 Karl von Oesterreich, Geschichte des Feldzuges von 1799 in Deutschland und in der Schweiz, Wien 1819, Bd. II, S. 123; Anton Gross-Hollinger, Erzherzog Karl von Oesterreich und die Kriege 
von 1792-1815, Leipzig 1847, S. 241 , (beide Werke einsehbar in der schw. Landesbibliothek, Bern) 
10 Dass der Erzherzog vom Parnes (hier allerdings Mahrum Dreilus genannt) in Endingen tatsächlich beherbergt wurde, wird von Kayserling bestätigt. (Revue des Etudes Juives, Paris 1888, 
Bd. 16, S.318:'Le Mahrum Endingen, nomme dons le Memorbuch p, 21 , et qui etait Parnas et Manhig en Suisse, est Mohrum Dreilus, bien renomme iI Endingen. Son petit-lils Mahrum 
Dreilus, qui vivait iI la lin du XVllle siede iI Endingen et habitait la maison la plus belle du village, donna hospitalite une lois iI un archiduc autrichien'. ' Der Israelit' 1869, No. 29 vom 21. 
Juli 1869 S.569/570 bringt bereits wörtlich dieselbe Schilderung der Begegnung von Erzherzog Karl mit Michael und Wolf Dreiluss, wie Emil Dreyfus unter Zill.11 und III. 
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Wienl 

Herrn Dr.Peter STEIN 
Advokat 
Leonhardstrasse 2 
Postfach 2059 
CH-4001 BASEL 
SCHWEIZ 
Tel.: 06 1/26 1 95 28 

AZ819 
Bitte geben Sie bei Ihrem Schreiben unsere AZ an 

Wien, am 4.1 . 1999 

Sehr geehrter Herr Dr. Stein, 

lhr Schreiben an die Graphische Sammlung ALBERTfNA vom 7.Dezember 1998 
wurde von dieser an unser Institut weitergele itet, da s ich in den dortigen Beständen 
kein Porträt von Michel Dreyfus befindet. 

Leider müssen wir Ihnen mitteilen, daß auch in unserem Archiv kein Bild vorhanden 
ist. In unserer Sammlung befinden sich ohnehin kaum Gemälde, sondern Kupferstiche, 
Lithographien und ähnliche graphische Blätter. Der als internationales Verzeichnis 
verläßliche "Singer : Allgemeiner Porträt-Katalog" aus 1930, der alphabetisch alle Per­
sonen auflistet, die im Stich nach Gemäldevorlage seit dem 17.Jh. porträtiert worden 
sind, führt Michel Dreyfus auch nicht an. 

Es tut uns leid, Ihnen nicht weiterhe lfen zu können, aber ich wüßte auch keine 
Institution in Österreich, die noch für Ihre Suche in Frage käme, da mir keinerlei 
Unterlagen zugänglich sind, die Auskunft über Enstehung oder ehemalige Besitzer 
des von Ihnen gesuchten Gemäldes geben könnten. 

Mil freundlichen Grüßen 

(_~~J~~ 
( Herbert Friedlmeier 

Neue Hofburg 
Eingang wie 
Völkerkundemuseurn 
Heldenplatz 

Tc!. 534 !O 329 
Fax. 534 \033\ 

E-mail 
Gerda.Mraz@onb.ac .at 

Postanschrift · 
Josefsplatzl 
Postfach 308 
A-I015Wien 

Abb. 4d 

MAGYAR ORSZAGOS LEVELTAR 
BUDAPEST 1., BtCSI KAPU T~R 4. 
1250 BUDAPEST 1., POSTAFIOK 3. 

TELEFON: 15&-5811 

65 77 /1 998 01 

Dr. Peter Stein 
Advokat 

Leonhardsstrasse 2 
Postfach 2059 

CH - 4001 llasel 

Abb. 4c 

Sehr g eehrter Herr Dr. Stein! 

In Beantwor tung Ih res w. Schreibens vom 7 • .12 . 

.1998 teile ich Ihnen mit, d.ass es im Ungari schen Staats­
archiv unte r Sie;natur P 300 bewahrten Erzherzog Karl ' s 
Schriftmaterial kein Portrait über Michel Dreyfus befin­
det. Leider kennen wir den Maler nicht und haben auch da­
von kein Information v10 dieses Bild auffindbar sein so.11. 

Hit freundlichen Grüssen : 

Budapes t , 20. 01 . 1999 

' c,._,,_ ..,.7~r'a ,.,. ß"',_,J 
Dr . Eva Nyulaszi-Straub / 
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Heeresgeschichtliches MUSEUM 
Militärhistorisches Institut 

A-1032 Wien, Arsenal - Objekt 1 
79 56117707 

Tel. 79 561-0, FAX ?9 875 55 

Zahl: 530-4300/99 Wien, 23. März 1999 
Sachbearbeiter: Dr. K/Zh 

Kl. 60 270 

Betr.: Recherchen zu einem Porträt 
von Michael Dreyfus 

Herrn 
Horst DOLEZAL 
Brunecker Gasse 16/3 -
A-2340 MÖDLING 

Sehr geehrter Herr Dolezal ! 

Mit großem Interesse konstatierte ich in den "Memoiren des Emil Dreyfus" eine neue 
Facette Erzherzog Carls als Kunstförderer. Von einem Kammermaler in seinem Umkreis 
war mir bis dato nichts bekannt. 

Umso enttäuschender verliefen die Recherchen nach einem Bild des Gemeindevorstehers 
Michael Dreyfus, dessen Porträtist in dem Artikel leider :nicht namentlich erwähnt wird. 
Da sich das Bild 1925 noch in der kaiserlichen Gemäldegalerie befunden haben soll, 
konzentrierte sich unsere Suche primär auf die Wiener Institutionen (Nationalbibliothek, 
Fideikommissbibliothek, Kunsthistorisches Museum, Albertina, Jüdisches Museum, 
Österreichische Galerie, Historisches Museum). Leider mit negativem Ergebnis. Auch die 
Biographien zu Erzherzog Carl und die in Frage kommenden Künstlermonographien 
lieferten keinen Hinweis. Nur im Jüdischen Museum in Hohenems (Vorarlberg) taucht 
der Name Dreyfus auf. Weibliche Mitglieder dieser Familie aus Endingen sind dort in 
den Matrikeln verzeichnet. Obwohl der Protagonist im Wochenblatt-Artikel zum Zeit­
punkt des Modell-Sitzens detailliert beschrieben wurde, half dies ebensowenig weiter wie 
der Hinweis auf die Bezeichnung des Bildes "Die Religion in Person". 

Mit dem Ausdruck des Bedauerns verbleibe ich 

Ihr 

! ied RAUCHENSTEINER, Hofrat) 

Postsparkassenkonto: 5090.008 

Abb 4e 
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4. Die Eintragungen über die eigene Familie 

Ich bin geboren am Sonntag, den 5. Sivan 558, Vorabend Schawuoth (20. Mai 
1798). 
E 1 43: Lieber Leopold Dreyfus geb. 30. Nov. 1794, gestorben 19. Apr. 1863, 
verheiratet 22. Febr. 1822. E 1 31: Lieber Sohn des Leopold Michel Dreyfus, geb. 
31. (sie) Nov. 1794, 
Bürgerregister Endingen von 1844 Zif. 14: Lazarus Leopold Dreifuss, geb. 1794, 
Geschäftsführer. 
Lazarus b. Leo Dreyfus ist bestattet auf dem Judenfriedhof Endingen/Lengnau 
Grab Reihe 1 Nr. 115. 11 

Abb 5: Grabstein des Lieber Lozorus Dreyfus, Reihe 1 Nr. 115 

11 Detail des Grabsteins mit Mohel-Messer siehe auf vorderem Buchdeckel 

21 



Mein Sohn Michel wurde geboren am Donnerstag, 23 Cheschwan 583 (7. No­
vember 1822), E 1 43 10. Nov. 1822. 

Meine Tochter Sarah wurde geboren am Donnerstag, 21. Sivan 584 (17. Juni 
1824) E 1 43 21 . Juni 1824 (sie starb unverheiratet am 23. Sept. 1844 im Alter 
von nur zwanzig Jahren). 

Meine Tochter Jitlah wurde geboren am Donnerstag, 5. Teweth 586 (15. De­
zember 1825) E 1 43 Judith,12 15. Dez. 1825. Judith heiratete am 27. März 
1849 Josef Wolf Wyler (1808-1893) und hat 14 Kinder geboren. 

Abb. 6: Die Tochter des Mohel: Judith Wyler-Dreyfus Abb. 7: deren Ehemann Josef Wolf ()esse/) Wyler 

Mein Sohn Abraham wurde geboren am Donnerstag, 9. Aw 587 (2. August 
1827) E 1 43 9. Aug. 1827. Obwohl er Kinder hatte wurde seine Eheschliessung 
im Bürgerregister nicht vermerkt, auch kein Familienblatt für ihn eröffnet, sodass 
das Mohelbuch die einzige Geburtsurkunde für Abrahams Kinder (Nr. 50 und 
61) ist. 

Mein Sohn Eliakim wurde geboren am Sonntag, 1. ljar 589 (4. Mai 1829) 
E 1 43 Getsch, 21. Mai 1829 

Mein Sohn Jizchak wurde geboren am Donnerstag, 1. ljar 591 (14. April 1831) 
E 1 43 Isaak, 21. April 1831 

12 Hier sei Herrn Reto Wyler, Berikon, für die freundliche Ueberlassung der Fotografien von Josef und Judith Wyler und ihrer Kinder gedankt 
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Mein Sohn Jaakob wurde geboren am Montag, 10. ljar 593 (29. April 1833) 
E 1 43 28. April 1833 

Mein Sohn Menachem wurde geboren am heiligen Sabbath Abschnitt Schemini 
(29. Nissan} (28. April 1835), E 1 43 Menko, 25. April 1835 

Meine Mutter Bilah wurde begraben am Dienstag, den 21. Cheschwon 590 (17. 
November 1829), E 1 43 Babetta Dreyfus geb. Lieber ist gestorben am 15. 
November 1829; Grabstein Reihe 25 Grab 48: Babetta Bila Dreyfus-Lieber ver­
starb Montag Nacht und wurde begraben am Dienstag 21 . Cheschwan 5590 

Grab Nr. 48 
Babetta Dreyfus-Lieber 1760 - 1829 
Hier ruht 
die wichtige im ihren Taten bescheidene Frau 
all ihre Tage ging sie den geraden Weg 
und ihr Name war Bila Frau des würdigen Herrn 
Leib aus der heiligen Gmeinde Endingen die verstarb 
Montag Nacht und wurde begraben am Dienstag 
21. Cheschvan 5590 (1829) 
Ihre Seele sei eingebunden im Bunde des Lebens 
Abb. 8 
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Mein Sohn Jakob ist von hier fort nach Amerika an dem Tag nach Purim 618, das 
ist am 1. März 1858. 

Mein Sohn Getsch ist von hier fort mit Berli (?) und Poli (?) noch Australien am 23. 
April 1860. 
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Er kam aber bald wieder in die Schweiz zurück und verehelichte sich am 6. 
Februar 1878 in Möhlin mit der am 16. März 1856 geborenen Judith Bollag, 
Tochter des Josef und der Judithe geb. Bloch. Den Vornamen Getsch tauschte er 
in Gustav ein und betätigte sich als Viehhändler. Er starb am 29. Oktober 1905 
in Zürich. 

Aus dieser Ehe gingen zwei Kinder hervor, nämlich Judith, geb. 10.Nov. 1878 in 
Säckingen und Ludwig auch in Säckingen am 27. Sept. 1879 geboren. Judith 
heiratete am 24. Jänner 1907 in Luzern den Wilhelm Guggenheim aus Lengnau 
und Ludwig verehelichte sich am 2 . Mai 1910 in Zürich, wo er auch am 6. Januar 
1954 verstarb. (E II (B) 179). 

5. Die Vorfahren 
und das familiäre Umfeld des Lieber Dreyfus 

Laut Bürgerregister von Endingen (E 1 31 und 27) ist der Vater Leopold Michel 
am 31. (sie) April 1752 geboren, am 11. April 1840 gestorben und heiratete am 
5. Oktober 1778 die aus Altbreisach stammende Babette Lieber (30.11.1760-
15.11.1829). Eine zweite Ehe mit Karoline Baruch Weil wurde am 2. März 1832 
geschlossen. 

Im Einwohnerverzeichnis von 1809/1810 erscheint als Ehefrau des Lob Dreyfus, 
1755, Eisenhändler, eine Bella Wurmser, 1760 geboren. Im Haushalt wohnten 
die beiden Söhne Lazarus, 1788 und Marx, 1789. 

Hans David Blum 13 nennt Löb Dreifus aus Endingen als Schwiegersohn des Laza­
rus Wormser, Altbreisach. Dass Lazarus mit Lieber gleichzusetzen ist, ergibt sich 
schon aus dem Vornamen des Mohel. Babette ist also die Tochter des Lieber 
Lazarus Wormser. Ein MarxWormserwird schon 1695 genannt, als die Breisacher 
Judengemeinde auf die Rheininsel Strohstadt (ville de paille) verlegt wurde. 

Grossvater Michel Getsch lebte vom 24.8.1721 bis 25.10.1806, war seit 
2.3.1740 mit Hanna Wolf Gintzburger (9.5.1713-18.5 .1814) 14 von Altbreisach 15 

verheiratet. 

Der Urgrossvater Getsch, verheiratet mit Fromet Bollag ist der Stammvater 
der Moheldynastie Dreyfus. 

n Juden in Breisach, Konstanz 1998, S. 95 Fn. 325 
M Register 1761 Nr. 19; Friedhofbuch Endingen-Lengnau Bd. I S. 126 

~ Hans Blum (zit. N. 13) druckt auf S. 64/65 das Verzeichnis der Juden von Breisach vom 23. Dezember 1710 ab. Man findet einen Marx, zwei Joseph, einen Simon, einen Isaac, einen 
Lehmann und einen David, jedoch keinen Wolf oder Benjamin Guenzburger 
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Hiernach geben wir die vom Mohel bei den einzelnen Beschneidungen genann­
ten Verwandten wieder und zwar samt Familiennamen, Lebensdaten und Fund­
stellen in den Bürgerregistern. Der Mohel selber beschränkte sich fast durch­
wegs auf Vorname des Beschnittenen und dessen Vaters sowie Angabe des Ver­
wandtschaftsgrads, allenfalls ergänzt durch Titel 16

• 

6. Die Geschwister 

a. Getsch Dreyfus *12. Mai 1780 
1517 

b. Wolf Dreyfus *17. August. 1782 - 29. Mai 1860, 
2, 10, 15, 19, 25, 37, 48 achi mhrr Beniamin 18 Wolf Dreyfus war Rabbiner in 
Endingen 1824-1860. 19 Seine Gattin Pessle Salomon Levinger war die Tochter 
des Gailinger Rabbiners, von dem Wolf auch den Rabbinerornat bestehend aus 
einem schwarzen Samet-Kleid, einem schwarzseidenen Mantel, einem grossen 
Hut und Sammetkappen erbte.20 

Abb. 9: Der Bruder des Mohels Rabbiner Wolf Dreyfus (1782-1860) 

16 mhrr siehe N. 18 hiernach, pum = Parnes uManhig = Vorsteher und Versorger 
17 Die Ziffern beziehen sich auf das Vorkommen im Beschneidungsregister hiernach Kapitel 13 
18 Wall ist Kinui für Benjamin. 
mhrr gesprochen Mehora'r ist Abkürzung für Morenu ve Rebenu Harov Rabbi > unser Lehrer, unser Rabbiner, Rabbi und der offizielle Titel für einen anerkannten Torahgelehrten. (So 
Noftoli Bar-Giora Bamberger in allen Vorworten seiner Friedhofsbücher). 
19 Weldler-Steinberg, Geschichte der Juden in der Schweiz, Zürich 1966. Im Register S. 266: 14 mal zitiert. 
20 Giselo Roming, Haushalt und Familie auf dem lande im Spiegel südbadischer Nachlassakten, in: Jüdisches Leben auf dem lande, herausgegeben von Monika Richarz und Reinhard 
Rürup, Schriftenreihe wissenschaftlicher Abhandlungen des Leo Baeck Instituts Band 56, Mohr Siebeck, Tübingen 1997, S.282 
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c. Jacob Dreyfus, *9.1.1784 - 22 .12.1843 
8,24 

d . Aedil, Schwester, *18.9.1785 - 5. 11 .1870, verheiratet seit 2.6.1801 mit Leo­
pold Jacob Braunschweig von Lengnau (E 1 24) 

e . Marx Dreyfus, *26.2.1798 - 27.1. 1838 
15 

7. Die Schwäger und der Schwiegersohn 

Mein Schwager Schemuel br. Schimon: E 1 84 Samuel Simon Guggenheim, 
*30.8.1783 (ist der Bruder der Gattin des Mohel Lieber, Jenteli Sam. geb. Guggen­
heim) 12 

gisi r. Lipmann: E 1 93 und 230. Leopold Hirsch Guggenheim, 
*27.4.1807, Bruder der Gattin Jentel i des Mohel Lazarus Lieber Sohn des Samuel 
*8.4.1845 dieser verheiratet in zweiter Ehe mit Pauline Bernheim von Mülhausen 
28,33,35,40,43 

gisi Mordechai: E 1271 Marx Meyer Wyler, *7.4.1807, verheiratet mit Karoline 
geb. Guggenheim *17.11 .1805, einer Schwester von Jenteli, der Frau des Mohel 
Lazarus Lieber Dreyfus 35, 38, 43 

Jesil: E 1 310 Josef (Jessel) Wolf Wyler, *3. 11.1808, in zweiter Ehe verheiratet 
mit Juditta Lazarus Dreyfus *15.12 .1825, der Tochter des Mohel Lazarus Lieber 
Dreyfus 49, 51, 55 . 

Jesil sein Schwager Frumili: E 1 270 Abraham Marx Moses, *19.2.1809 
(Jesil Wolf Wylers Schwester Sprinzle Wolf Wyler ist die Gattin von Abraham 
Moses) 51 . 

8. Die weitere Familie 

Stammvater der Familie von Mohel Lazarus Lieber Dreyfus ist Getsch. Ob er mit 
dem 1753 verstorbenen Parnes Jesaja b. Mordechai genannt Tscheyerle verwandt 
ist, ist unbekannt, hatte dieser doch keine männlichen Nachkommen.21 Getsch 
hatte eine Tochter Sara (geb. 1732) und fünf Söhne: Michel (geb. 1721 ), Joseph 
(geb. 1723), Marx (geb. 1725), Jacob (geb. 1728) und Isaac (geb. 1730). 

Michel (1721- 1806) war Parnes. 

21 Florence Guggenheim, Die ältesten jüdischen Famiilien in Lengnau und Endingen, in Festschrift zum 50jährigen Bestehen des Schweiz. Israelitischen Gemeindebunds, Zürich 1954, S. 132 
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Abb. 10: Schreiben des Finanzministers der einen und untheilbaren helvetischen Republik 
Finsler vom 16. April 1791 an den Bürger Wolf Dreyfuss 

Der Finanz-Minister 
der einen und untheilbaren helvetischen Republik 

An den Bürger Wolf Dreyfuss zu Endingen 

Luzern, den 16. April 1799 

Bürger 

Ich erteile hiermit Auftrag und Vollmacht - im Namen 
und für Rechnung der helvetischen Repulblik nachstehende 
Liegenschaften unter Vorbehalt meiner Genehmigung 
und der gesetzlichen Ratifikation der gesetzgebenden 
Räthe auf die bestmögliche Weise zu verkaufen -
also 1. im Kanton Baden 

II . im Kanton Zürich 

III. im Kanton Aargau 

Ihr werdet mir über den Erfolg Eurer Geschäfte 
von Zeit zu Zeit Bericht erstatten 

(Bundesarchiv, Bern; IW 16.5.1966, Nr.19a) 

Republikanischer Gruss 
Der Finanzminister 
Finsler 
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Michels Sohn Wolf (1741-1808) war der erste Mohel, der mit Sicherheit mit Lie­
ber Lazarus verwandt ist. Er war Beauftragter des Finanzministers der helvetischen 
Republik zum Verkauf von zu Nationalgütern erklärten Liegenschaften.22 

Bemerkenswert ist, dass 1798 in mehrmaligen langen Debatten in den Räten der 
helvetischen Republik über die Rechtsstellung der Juden verhandelt wurde und 
schliesslich beschlossen wurde, sie zum Bürgereid nicht zuzulassen, da sie als 
Fremde zu gelten haben. Wolf kämpfte vergeblich an vorderster Front für die 
Gleichstellung, unterzeichnete alle Eingaben an die Behörden namens der bei­
den Judengemeinden . Trotz dieser ablehnenden behördlichen Stellungnahme 
wird er im Schreiben vom 16. April 1799 des Finanzministers der helvetischen 
einen und untheilbaren Republik mit „Bürger11 angesprochen (siehe Abbildung 
10}. Der Staat verkaufte auch 1799 das vom Landvogt verlassene Landvogteischloss 
zu Baden an Wolf Dreyfus. Später verarmte Wolf jedoch und starb gedemütigt in 
seinem Heimatdorf Endingen. 
Michels zweiter Sohn Joseph (geboren 1723}, verheiratet mit Ella, der Tochter 
von Parnes Heneli Guggenheim aus Lengnau, hatte einen Sohn Marx (17.72-
1820), der als Mohel amtete. Ella ist die Schwester des oft als zweiter Mohel 
amtenden Moses Heneli Guggenheim aus Lengnau.23 

Michels dritter Sohn Leopold (1752 -1840) ist der Vater unseres Mohels Lieber 
Lazarus (1794-1863} und des Rabbiners Wolf (1782-1860} 1 der ihn oft assi­
stierte. 
Der vierte Sohn Michels heisst Markus (1753-1827) und dessen Tochter Brunetta 
(1776-1846) heiratete Moses Heneli Guggenheim (1770-1838), der oft zu­
sammen mit Lieber Lazarus als Mohel tätig war. 
Auch Michels fünfter Sohn Marx (1754-1803) ist Vater eines Assistenten von 
Lazarus, nämlich von Getsch (1789-1865), (Beschneidung Nr. 18), dem Grossvater 
des Donators unseres Mohelbuchs: Emil Dreyfus (1841-1931 ). Der zur Verfü­
gung stehende Raum verbietet es uns, auf die weitere zahlreiche Nachkommen­
schaft von Michel Dreyfus einzugehen . Es sei auf die graphische Darstellung des 
Stammbaums verwiesen . 

Jacob (1728-1810), der vierte Sohn von Getsch, hat eine ganze Reihe von Nach­
kommen, die das Amt des Mohels ausübten . So sein Sohn Michel (1764-1841 ), 
dessen Grabstein mit dem Mohelmesser geziert ist. Die Schwägerin dieses Mohels, 
Ella geb. Guggenheim, die Gattin seines Bruders Samuel (Ururgrossmutter der 
Bundespräsidentin Ruth Dreifuss) ist Begründerin einer alten Endinger S'lichoh. 
Am 21. September 1802 hat sie es auf sich genommen jedes Jahr am ersten 
S'lichostag zu fasten und dieses Fastgebot in der ganzen Judengemeinde einzu­
führen, weil die Gemeindeangehörigen beim Bändeli- oder Zwetschgenkrieg 
von 1802 zwar in Lebensgefahr schwebten, aber ohne Verletzungen davon ka­
men. Der Mob richtete Verwüstungen mit Sachschaden von Fr. 32'000 an, der 
nie ersetzt wurde. (Jüdisches Jahrbuch für die Schweiz 1916/17, S. 116). 

22 FI. Guggenheim, Wolf Dreyfuss in lsr. Wochenblott vom 16.5.1966, Nr. 190 und.zit. N. 7 
13 zu Heneli Guggenheim vergl. Peter Stein, Die Judendörfer Endingen und Lengnau im aargauischen Surbtal in rechtsarchäologischer Sicht, unter besonderer Berücksichtigung der 
Zivilstandsverhöltnisse des Gemeindevorstehers (Parnes) Henele Moses Guggenheim, geboren am 16. April 1730, gestorben om 17. Merz 1796 bzw. geboren om 31. Juli 1728, gestorben 
am 8. März 1795 in: Forschungen zur Rechtsarchäologie und Rechtlichen Volkskunde, Bd. 16, Zürich Schulthess 1996, S. 131-142 
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Michael Dreyfus von Endingen unterzeichnete am 29. November 1813 den Kauf­
vertrag über das Judenäule im Rhein. 24 Dessen Sohn Getsch (1822-1896) führte 
das Mohelamt weiter, indem er Lazarus Lieber einmal als zweiter Mohel half. 
Michels anderer Sohn Ben Zion (1820-1883) war selber nicht Mohel, jedoch 
dessen Sohn Jakob (1855-1909), dessen Tätigkeit von 1880-1890 mit 136 Be­
schneidungen im Mohel-Buch verurkundet ist. 
Michels (1764-1841) Bruder Samuel (1755-1837) hatte zwei Enkel, die Mohel 
waren, nämlich Jakob (1819-1889) mit 29 Beschneidungen 1843-1860,25 der 
Urgrossvater von Bundesrätin Ruth Dreifuss, und dessen Bruder Moses 
(1800-1877), der Lieber Lazarus bei zahlreichen Beschneidungen als zweiter Mohel 
half. 

9. Mohelbücher Dreyfus 

Mohl-Buch des Jakob Salomon Dreifuss, 29 Beschneidungen, 1843-1860 
Auszüge und Notizen im Florence Guggenheim Archiv, Zürich Sig. B 23 
Jakob Salomon Dreyfus, *10.2.1819-21.9.1889, ist ein Nachkomme von Jacob 
Getsch Dreyfus, dem Bruder von Michel Getsch, dem Grossvater von Lazarus 
Lieber Dreyfus: 
(Jacob b. Salomon b. Samuel b. Jacob b. Getsch, E 1 351, 49, 47, 46) 
Mohl-Buch des Jakob („Jekefle") Benzion Dreifuss in Baden, 136 Eintra­
gungen 19.2 .1880 bis Frühjahr 1890, Florence Guggenheim Archiv, Zürich Sig. B 
24 
Jakob Benedikt Dreifuss *24.7.1855-17.8.1909 ist ebenfalls ein Nachkomme von 
Jacob Getsch Dreyfuss, nämlich der Enkel von dessen Sohn Michel. 
(Jakob b. Ben Zion b. Michel b. Jacob b. Getsch, E 1 340,48,46). 

Abb. 11: Jacob Benedict Dreyfus (Jekefle) Ben Zions 
(1855·1909) 

1~ FI. Guggenheim, Der Friedhof oul der Judeninsel im Rhein bei Koblenz, Zürich 1956, S. 31 
25 Dieses Buch wird im FI. Guggenheim-Archiv, Zürich aufbewahrt (sig. B. 23) 
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Mohl-Buch des Moses Salomon Dreifuss (19.1.1800-21.10.1877), war auch 
Parnes.26 

10. Mohel aus der Familie Dreyfus 
deren Bücher nicht bekannt sind 

Jesaia b. Mordechai Tscheyerle Dreyfus, gestorben 1753, Grab Reihe 20, Nr. 
9, bei J.C. Ulrich,27 wie folgt übersetzt: „ Hier ist verborgen der Gerechte und 
wahrhaft Mann der Beschneider Regent und Führer Josua sonst (lies: Sohn des) 
Mardechai Trifuss starb und ward begraben mit einem guten Namen am fünften 
Tag --- im Jahr 513/1753 nach der kleineren Zahl. Es soll seine Seel eingebun­
den seyn im Bund des Lebens". 
Wie er mit den übrigen Gliedern der Familie Dreyfus verwandt ist, ist nicht be­
kannt. 

~ie~ ifl uerborgen 
;oer <15ctedJte unb wa()t()aft mann M l'efc{)ndbet 
l\egent unb Sl.tbrer 3of ua. 
eontl tllarbed)ai V:rifufi t1ar6 
Unb watl) begt\lben n1it einem guten t14men am f unften 
\tag - - - . 
im 3abt J:!l nacb ber f letneren ~a lJf. 

J7B 
S?G · foU feine . Seel eingel>un~en fern im ~unb bee 
J!ebene. 

Abb. 12: Aus Ulrich, S. 300, Transkription des Grabsteins von Tscheyerli Dreyfuss 

Wolf Michel Dreyfus, 17.3.1742 - 22.9. 1808, auch Parnes, der Onkel von 
Lazarus Lieber Dreyfus, E 1 27, Grab 19-14. 

Michel Jechiel ben Jacob Dreyfus, 14.8 .1 764 - 8.2.1841, E 1 48, Grab 19-
102, auf Grabstein ein Mohelmesser, „führte in den Bund ein und beschnitt"; ein 
Sohn des Bruders des Grossvaters von Lazarus Lieber Dreyfus. 

Marx Mordechai ben Joseph Dreyfus, 19.5.1772 - l 0 .6.1820, E 1 37, Grab 
18-4, ein Vetter von Lazarus Lieber Dreyfus 

Abgesehen vom ältesten Jesaja b . Mordechai sind alle sechs Personen, 
namens Dreyfus, die das Amt des Mohel ausübten, Nachkommen des 
Getsch Dreyfus, Ehemann der Fromet Bollag. 

26 Daniel Teichmann, Mohelbuch des Moses Salomon Dreiluss Endingen, 1800-1 877, in Maa jan, Heft 50 S. 1397, l.Beschneidung 25.9.1825, letzte 5.6.1875 (701. Beschneidungen); Das Buch 
befindet sich im Privatbesitz der Kinder von Joseph Bollag-Binder sei. 
27 Sammlung jüdischer Geschichten, Basel 1768, S. 300 
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Abb. 13: Michel und Hanna Trifuss-Gintzburger im Judenverzeichnis von 17 61 Nr. 19 
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Grabsteine von vier Mohel der Familie Dreyfus 

Grab 59 
Michel Dreyfus 1721 - 1806 
Hier ruht 
der rechtschaffene, redliche Mann, Parnes und Vorsteher 
Reb Jechiel Sohn des Getsch sel ig. 
Er besorgte die öffentlichen Angelegenheiten und 
die Werke der Wohltätigkeit mit Hingabe. 
Sein Haus stand den Armen offen und er pflegte 
an jedem Vorabend des Neumondes den Bedürftigen 
Gaben zu schicken. 
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Grab Nr. 14 
WolfDreifus 17 42 - 1808 
Hier ruht 
der aufrechte und freigebige Mann, er ging 
den guten und geraden Weg, die Söhne 
der Hebräer beschn itt er, der Wohllebende Vorstand 
und Leiter und Wortführer vor dem Staat der berühmte 
würdige Benjamin Sohn des würdigen Herrn Vor­
stands und Leiters der würdige Jechiel 
Hofrat aus der heiligen Gemeinde Endingen gestorbeii 
und begraben am (Tag) 21. Elul 
im Jahre 5568 (1 808) 
Seine Seele sei eingebunder im Bunde des Lebers 

Abb. 14b 
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Grab Nr. 102 
Michel Dreyfus 1764 - 1841 
Hier ruht 
der freigeb ige Mann der gerade ging 
seine Taten waren vollkommen vertrauenswürdig 
ass von den Bemühungen seiner Hände verharrte 
in se iner Gerechtsamkeit bis an se in Ende se in Haus 
war weit offen von se inem Brote gab er 
den Hungrigen mit Zuverlässigkeit in se inem Handel 
und war unter den Zuhörern der Stimme 
der Torah und des Gebetes Deine Gerechtigkeit und Deine Torah 
behüten Dich und wenn Du erwachen wirst 
wird sie Dein Gesprächsthema sein im Garten 
Eden ist der Platz an dem ruht 
se ine Seele es ist der würdige Herr Jechiel Sohn des würdigen Herrn 
Jacob aus End ingen der an den Lebenden und an den Toten wahre 
Gerechtigkeit übte und führte in den Bund ein und beschnitt 
die Freunde gestorben in der Nacht 18. Sehwal und begraben 19. Schwat 

im Jahre 5601 (1841) 
Ruhe und Stehe vor dem Los des Endes 
der Tage Seine Seele sei eingebunden im Bunde des Lebens 
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Donnerstag, 16. Adar 5513 (22. März 1753) 
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11. Der Name 

Wir haben Kunde von Joseph Treves aus Marseille, gestorben in Padua 1343. 
Sein Sohn Mattathiah Treves (geboren in Paris 1325, verstorben 1385) war von 
Karl V. 1363 zum Rabbiner von Paris ernannt worden. Die Encyclopedia Judaica 
gibt unter dem Stichwort Treves noch die Varianten Trefouse und Tribas. 
Ein Autor28 will den Namen der Stadt Trier in Italien als Treves, im Elsass als 
Dreyfus und in Russland als Trebisch, Trikows wiedererkennen. 
Als Schreibvarianten29 werden genannt: Dreifus, Dreifuss, Dreyfus, Dreyfuss un­
ter Offenlassung, ob der Name sich aus Troyes, Trier oder Treviso herleitet. 
J.C. Ulrich schreibt in seinem Judenverzeichnis von 1761 der in Endingen ansäs­
sigen Juden : Nr. 17 Morkel od . Marx, Trifuß, Nr. 19 Michel Trifuß, Nr. 23 Joseph 
Trifuß. 
In den spätem Registern wandelt sich die Schreibweise ständig: 
1766 Dreyfuß, 1774 Treyfus, 1796 Dreifus, 1804 und 1844 Dreifuß. 
Das Bürgerregister Endingen schreibt Dreyfus (Blatt 43 des Lieber Leopold), 
Dreyfuß (Blatt 235) und Dreifuß (Blatt 290 von Markus und Emil). 
„La famille du capitaine Dreyfus'' ist Gegenstand einer genealogischen Ab­
handlung von Georges Dreyfus und HC. Mars. 30 

In Carouge finden wir Moyse und Isaac Dreyffuls bei der Namenswahl von 
1808. Noch 1807 wurde Dreyfous geschrieben, dann aber 1810 Dreyfulz, was 
an die Schreibweise von 1788 Moyse Treyfulz natif de Sirenz anklingt, 1798 
geschrieben Treifoultz. Am 19. März 1788 finden wir einen Rapport im Staatsar­
chiv Genf31 „Moyse Driffus dit Trois pieds".32 Wir haben uns bei der Schreibwei­
se an den jeweiligen Eintrag im Bürgerregister gehalten (vgl. z.B. Abb. 18, S. 46) . 
Der Vorname Li(e)ber ist gleicher Bedeutung wie Lazarus und leitet sich von 
Elieser ab (Genesis 15, 2: Der Herr ist Hilfe) . 

12. Die Beschneidung 

Und ihr sollt beschnitten werden an Eurem Gliede der Vorhaut, und das sei zum 
Zeichen des Bundes zwischen mir und euch. Und acht Tage alt soll beschnitten 
werden bei euch jegliches Männliche. 33 

Wie die Bräuche um die Beschneidung im Surbtal waren wissen wir aufs Beste, 
weil der Basler Gelehrte Johann Buxtorf34 eine detaillierte Schilderung dessen 
gibt, was er anlässlich der Beschneidung seines Korrektors Abraham Brunschwig 
aus Lengnau gesehen und erlebt hatte. Dass Brunschwig Professor Buxtorf und 
den Drucker König zur Feier eingeladen hatte und diese der Einladung gefolgt 
waren, haben die Behörden ihnen übel vermerkt. 

28 Martin Eylat, Analyse Anthroponymique des noms de familles des Juifs, Diss. Strassburg 1982, S. 32 
29 Eva H. und Heinrich W. Guggenheimer, Etymologisches Lexikon der jüdischen Familiennamen, K.G. Saur 1996, S. 120 
30 Revue du Cercle de Genealogie Juive, Paris, 1993, No. 36 S. l 8ff. 
31 Registre du Conseil p. 205. (offensichtlich wurde 8 von der Behörde falsch gelesen) 
32 E. Ginsburger, Histoire des Juils de (arouge, Poris bei Durlacher ohne Datum. 
33 Bereischis, Genesis, Kap. 17, Vers 11 und 12 
~ Synagoge Judaica, Dos ist die Juden - schul, Bosel bei Ludwig König 1643, S. 108-131 
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Anno 1619 Januario ward Jud Abraham, welcher sich auf Bewilligung einer hohen 
Obrigkeit bei Herrn Professor Joh. Buxtorf aufhielt ein Sohn geboren, hielte dieser 
Jud bei Herrn Georg Martin Gleser dem obersten Knecht an, dass er etliche Juden 
das Geleit möchte erteilen, damit sie der Taufe (sie) seines Sohnes beiwohnen 
könnten, dazu er den Willen gebe. Da nun der Jud aber die Beschneidung in 
Gegenwart Herrn Professor Buxtorfs, seiner Tochter Mann Herrn Ludwig König 
und Zweyen andern, so wurde als dem Rath offenbahr worden, erkannt den 16. 
Januar 1619 soll Herr Prof. Buxtorf und sein Tochtermann jeder umb 100 Gulden 
gestraft, die andern Zwei somit dem obersten Knecht in die Gefangenschaft ge­
führt werden und der Jud Abraham umb 400 Gulden gestraft. Samstag darauf 
sind die zwei samt dem obersten Knecht der Gefangenschaft entlassen. 

sig. J.J. lselin 35 

35 Augusta Weldler-Steinberg, Geschichte der Juden in der Schweiz, Zürich 1966, S.61.Arthur Wolf, Die Juden in Basel, 1543-1872, Basel 1909, S. 5 
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Aus dem Buch von Buxtorf, Juden-Schul 
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Das Torawickelband, die Mappe, der Wimpel 
Die Torarolle, der auf Pergament geschriebene und auf zwei Stäbe aufgerollte 
Pentateuch, das heisst die Fünf Bücher Mose, aus denen in der Synagoge vorger­
tragen wird, muss durch eine Umhüllung zusammengehalten werden. Dazu 
dient eine längere beschriftete Binde. Diese Binde (Mappe, Wimpel) wird aus 
dem bei der Beschneidung benützten Tuch angefertigt, indem man das Tuch in 
3-4 Streifen zerschneidet und diese mit Zierstichen zu einer 3-4 Meter langen 
Binde zusammennäht und diese bestickt oder bemalt. Die Mappes aus Lengnau 
ab 1655 sind zum grossen Teil erhalten (noch 218 Exemplare), diejenigen aus 
Endingen in alle Winde zerstreut. 36 

Abb. 16: Instruments qui servent ci Ja circoncision 

30 Florence Guggenheim, Die Torawickelbänder von Lengnau, Beiträge zur Geschichte und Volkskunde der Juden in der Schweiz, Heft 9, Zürich 1967 
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Abkürzung: E 1 und E II = Bürgerregister Neu-Endingen von 1833 Band 1 und Band II 

13. Die Beschneidungen des Lazarus L. Dreyfus 

1. Zeile: 
2. Zeile: 
3. Zeile: 
4. Zeile: 

1. 9.8.1827 

Datum 
Ich habe beschnitten : 
zusammen mit 
Gevatter (Sandik) 

Mein Sohn Abraham Dreyfus, *9.8. 1827 E 1 43 
Kazi n Getsch 

2. 24.5.1829 
Mein Sohn Eljakim gen. Getsch Dreyfus, *21.5. 1829 E 1 43 
Mein Bruder Rabbiner Benjamin Wolf Dreyfus E 1 31 

3. 15.7.1830; 24.Tamus 
Benjamin wurde als Sohn der ledigen Sara Tochter des Samuel selig aus Endingen 
geboren 
Kazin Moses Salomon Dreyfus, *19.1.1800-21.10.1877E1226, Parnes, (Weid/er 
II, S. 183), Grab Reihe 2, Nr. 124 
Aisik bar Moscheh Guggenheim: E 1 70 > lsak b. Moses Heneli Guggenheim, 
*4.11.1805 

4. 22 .6.1830 
Simon b. Samuel Wolf Guggenheim, *l 0.6.1830 E 1 239 
Rabbiner Leopold Judeli Wyler E 1 279. (Weldler S. 272: 22 mal genannt, Foto XV 
nach S. 190) 

5. 20.10.1829, 23. Tischri 
wahrscheinlich Verschrieb des Mohel. zu lesen 24. Tischri 591 statt 590, also 
11.10.1830 
Jude/ b. Jakob Dreyfus, * 1. 9. 1830 E 1 42 
Rabbiner Leopold Judeli Wyler 
Kindsvater Jakob b. Judeli Wyler 
und wurde geboren am 21 . Elul 590 19.9 .1830 

6.22.4.1831 
Mein Sohn Jizchak gen. Aisik Dreyfus, *21.4. 1831 E 1 43 
Der Schwager Leopold Hirsch Guggenheim 

7. 20.9.1832 
Lazarus b. Jakob Dreyfus, * 13. 9. 1832 E 1 42 Neffe des Mohel 
Rabbiner Leopold Judeli Wyler 
Jakob b. Elieser, Vater des Lazarus und wurde geboren am 31. August 
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8. 6.5.1833 
Mein Sohn Jaakob Dreyfus, *28.4. 1833 E 1 43 
Mein Bruder Jaakob Dreyfus, *9. 1. 1784 E 1 31 + 42 

9. 27.9.1833; 14. Tischri 
(lsak) Emmanuel b. Rabbiner Michel Guggenheim, *20. 9. 1833 E 1 25637 

Moses b. Heneli Guggenheim, * 10.6. 1770 L I 73 
Der Grossvater des Kindes, Menggo Emmanuel Guggenheim, 
* 13. 11. 1768-15. 1. 1836 E 1 97 

10. 19.8.1834 
zu lesen 14. statt 13. Aw 
Michel b. Marx Leopold Dreyfus, * 12.8. 1834 E 1 235 
Mein Bruder Rabbiner Wolf Benjamin Dreyfus 
Josef b. Samuel aus Lengnau 

11. 25.11 .1834 
Josef b. Jakob Dreyfus, *19.11 .1834 E 1 42, Neffe des Mohel 
Rabbiner Leopold Judeli Wyler 
Abraham b. Jehuda selig 

12. 5.5.1835; 6. ljar 
Mein Sohn Menko Dreyfus, *25.4. 1835 E 1 43 
mein Schwager Samuel Simon Guggenheim, *30.8. 1783 E 1 84 

13. 22.6.1835 
Simon Sohn von Rabbiner Michel Guggenheim, * 15.6. 1834 EI 256 
Moses b. Heneli Guggenheim 
Der Verwandte des Kindsvaters Samuel b. Jakob 

14. 14.9.1835 
Jakob b. Samuel 
Rabbiner Leopold Judeli Abraham Wyler 
Elieser b. Jakob 

15. 28.6.1836 
Meyer b. mein Bruder Marx Leopold Dreyfus, *22.6. 1836 E 1 235 
mein Bruder Rabbiner Wolf Dreyfus 
mein Bruder Getsch Dreyfus, * 12.5. 1780 

16. 6.10.1836 
Abraham b. Samuel Josef Guggenheim, *28. 9. 1836 E 1 269 
Parnes uManhig lsak b. Moses Heneli Guggenheim, *4. 11. 1805 E 1 70 
Grossvater des Kindes Josef Abraham Guggenheim, 
* 18.4. 1770-23. 1. 1844 E 1 94. 

37 Michel Guggenheim hatte in Nancy studiert und meldete sich als Kandidat für die Stelle des Rabbinatsverwesers, als der Regierungsrat des Kantons Aargau dem Rabbiner Woll Dreyluss, 
Bruder unseres Mohel Lazarus, 1834 befahl den Posten in Endingen innert acht Tagen aufzugeben und nach Lengnau sich zu begeben (Weldler (zit. N. 35), S. 173 ff, insbes.193). 
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17. 9.7.1838 
Judas b. Samuel Josef Guggenheim, *2. 7. 1838 E 1 269 
Parnes uManhig lsak b. Moses Heneli Guggenheim, *4 . 11. 1805 E 1 70 
Meyer Judeli Wyler, *23. 1. 1 780 E 1 1 81 Sohn der Frau Jeannette Marx Wyler 
geb. Dreyfus, Tochter des Marx Getsch Dreyfus E 1 50 

18. 5.6.1839 
Gottschalk b. Akiba Kilian, Schammes, b. Götsch Pol/ok, * 12.5. 1839 E 1 294, 
Grab 3-52 
Rabbiner Getsch b. Parnes uManhig Marx Dreyfus, *29.7. 1789 E 1 32 und 44,38 

Mein Schwager Leopold Hirsch Guggenheim E 1 93 

19. 8.6.1841 
Elieser b. Michel Lazarus Braunschweig, * 1. 6. 1841 E 1 301 
Mein Bruder Rabbiner Wolf Dreyfus 
Der Vater des Kindes 

2 0. 2 8. 9. 1 84 1 
Josef b. Samuel Guggenheim, *21. 9. 1841 E 1 269 
Parnes uManhig lsak b. Moses Heneli Guggenheim, *4 . 11. 1805 E 1 70 
Bruder des Kindsvaters Wolf b. Josef Guggenheim 

21. 1 7. 11 . 1 84 1 
Gottschalk b. Marx Dreyfus, * 17. 11. 1841 E 1 289 
lsak b. Moses Hene/i Guggenheim 
Akiba Kilian b. Götsch Pol/ok ? E I 294 

22. 16.4.1842; 6.ljar 
Mengi genannt Menachem b. Rabbiner Michel Menggo Guggenheim fehlt im 
Bürgerregister S. 256 zwischen den verzeichneten Kindern Marie (1840) und weih/. 
ohne Namen (1843), vgl. Bemerkungen zu Nr. 9 oben. 
lsak b. Moses Guggenheim E 1 70 
Vater des Kindes Rabbiner Michel Menggo Guggenheim 

23 . 18. 11.1842 
Abraham b. Wolf Josef Guggenheim, * 10. 11 . 1838 E 1 286 
Moscheh ben Sa/min Dreyfus, * 19. 1. 1800 E I 226 
Grossvater des Kindes Josef Abraham Guggenheim, 18.4. 1770-23. 1. 1844 
E 194 

24. 16.12.1842 
Leopold b. Michel Jakob Dreyfuss, *9. 12. 1842 E 1 31 7 
mein Bruder Rabbiner Wolf Dreyfus 
Grossvater des Kindes, mein Bruder Jakob Leopold Dreifuss, 
9. 1. 1784-22. 12. 1843 E 1 42 

38 Weldler Bd. 1, S. 182 ff (zit. N. 35) 

41 



25. 29.4.1844 
Jakob b. Michel Lazarus Braunschweig, *22.4. 7 844 E 1 301 
mein Bruder Rabbiner Wolf Dreyfus 
Der Schwiegervater des Kindsvaters Lipeli Jacob Polag, *20. 7. 7 782 E 1 133 
Die Mutter des Kindes Jakob, Gattin des Kindsvaters Michel Braunschweig, hiess 
ledig Therese (Theile) Polag und war die Tochter des Sandik Lipeli 

26. 18.7.1844 2. Aw (Datumsunstimmigkeit, Namensunstimmigkeit, im Bürger­
register nachträglich eingefügt, im Mohelbuch kaum lesbar) 
lsai b. Samuel Josef Guggenheim, ? *28. 7. 7 844 E 1 269 
Moscheh ben Sa/min Dreyfus, * 7 9. 7. 7 800 
Meyer b. Josef lsak Po/ok, * 7 5 . 7 0. 7 829 E 1 1 58 

27. 10.3.1845 (Datumsunstimmigkeit) 
Samuel Sohn meines Schwagers Marx Meyer Wyler, *30.3. 7 845 E 1 271 
/sak b. Moses Guggenheim 
Grossvater des Kindes Meyer Judeli Wy/er, 23. 7. 7 780-20. 7. 7 859 E 1 182 

28. 15.4.1845 
Samuel Sohn meines Schwagers Leopold Hirsch Guggenheim, *8.4. 1845 E 1 230 
lsak b. Moses Guggenheim 
Feifel Bern heim, Mülhausen, wahrscheinlich ein Bruder der 2. Frau von Leopold 
Hirsch 

29. 26.5.1845 
Leopold b. Michel Lazarus Braunschweig, * 7 9.5. 7 845 E 1 301 
Mein Bruder Rabbiner Wolf Dreyfus 
Bruder des Kindsvaters Jacob b. Lazarus Braunschweig, *8. 9. 7 805 E 1 24 

30. 5.1.1846 
Leopold b. Marx Dreyfus, *29. 7 2. 7 845 E 1 289 
lsak b. Moses Guggenheim 
Michel b. Marx 

31. 29 .5.1846 (Beschneidung fand an einem Freitag statt, daher ist 3. Sivan 
(Donnerstag) zu berichtigen auf 4. Sivan 606) 
Josef Rafael b.Rabbiner Michel b. Menggo sei. Guggenheim, *22.5. 1846 E 1 256 
lsak b. Moses Guggenheim 
Menggo b. Wolf Guggenheim 

32. 24.8.1848 
Michel b. Marx Dreyfus, *9.8. 7 848 E 1 289 
lsak b. Moses Guggenheim 
Seligmann b. Getsch 
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33. 19.12 .1848 (Datumsunstimmigkeit) 
lsak Sohn meines Schwagers Leopold Hirsch Guggenheim, *5. 12. 1849 E I 230 
lsak b . Moses Guggenheim 
Vater des Kindes, also Leopold Hirsch 

34. 5.2.1850 (statt Jahr 609 ist zu lesen 23 . Schwat 610) 
Benjamin b. Jesl > Wolf Wyler *29.1.1850 E 1310 (Enkel des Mohels, Sohn von 
Josef Wolf und Judith Wyler-Dreyfus) 
Moscheh ben Sa/min Dreyfus, * 19. 1. 1800 

ich 

Abb. 17: Judith Wyler-Dreyfus, die Tochter des Mohel Lozorus, mit ihren vier Kindern. 
V.l.n.r. Adele, Benjamin Wolf Wilhelm [Nr. 34], Rafael (vorn), [Nr. 47] und Leopold (hinten) 
[Nr. 39 der Beschneidungen] 

35. 5.3.1850 (statt Jahr 609 ist zu lesen 21. Adar 610) 
Judas b. Sohn meines Schwagers Marx Meyer Wyler, *26.2. 1850 E 1 271 
lsak b. Moses Guggenheim 
mein Schwager Parnes uMinhag Leopold Hirsch Guggenheim E 1 230 
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36. 17.6.1850 (statt Jahr 609 ist zu lesen 7. Tomus 61 OJ 
Kilian b. Marx Dreyfus, * 10.6. 1850 E 1 289 
lsak b. Moses Guggenheim 
Getsch b.Michel 

37. 9.8.1850 
Lippeli b. Michel Lazarus Braunschweig, * 1.8. 1850 E 1 301 
mein Bruder Rabbiner Wolf Dreyfus 
Josef b. Lipel 

38. 2. 11. 1 850 
Juda b. Leopold b. Meyer Wyler, *26. 10. 1850 E 1 309 
Lipmann Wyler, *3. 9. 1809 (?) E 1 182 
mein Schwager Marx b. Meyer Wyler E 1 271 (Bruder des Kindsvaters) 

39. 20.4.1852 
Leopold b. Josef (Jessel) Wolf Wyler, * 13.4. 1852 E 1 310 (Enkel des Mohels, Sohn 
von Josef Wolf und Judith Wyler - Dreyfus) 
Moscheh ben Sa/min Dreyfus, * 19. 1. 1800 E 1 226 
Bruder des Jesil; Judeli b. Wolf Jude/ Wyler, * 17. 7. 1800 E 1 202 

40. 12.3.1853 
Heinrich b. Leopold Hirsch Guggenheim, *4.3. 1853 E 1 230 
lsak b. Moses Guggenheim 
Ich und meine Frau = Lazarus und Jentele Dreyfus 

41. 2.3.1854 
Heiman b. Leopold Meyer Wyler, *23.2. 1854 E 1 276 und 309 
Moscheh ben Sa/min Dreyfus, * 19. 1. 1800 E 1 226 
Leopold b. Levy Leopold Polag, * 14. 1. 1826 E 1 130 

42. 7.5.1854 
Leopold Sohn meines Sohnes Michel Lazarus Liber Dreifuss, *30.4. 1854 E 1 37 4 
Getsch b. Michel 
Ich und meine Frau 

43. 1.7.1854 5. Tomus 
Viktor Sohn meines Schwagers. Leopold Hirsch Guggenheim, *24.6.1854 E 1230 
lsak b. Moses Guggenheim 
mein Schwager Marx Meyer Wyler E 1 271 

44. 13.10.1854 21. Tischri 
Benjamin b. Jacob Salomon Guggenheim, E 1 86 * 8.10.1811 und E II 7 
Parnes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus 
Grossvater des Kindes Salomon Samuel Guggenheim 2. 12. 1780-22. 1. 1855 
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45. 1. 1 2. 1 854 
Samuel b. Josef Wyler, *23. 11. 1854 E 1 31 0 
Pornes uMonhig Moses b. Solomon Dreyfus 
Mein Sohn Michel Dreyfus E 1 37 4 

46. 26.4.1855 
Abraham b. Leopold Jakob Pol/ok, * 19.4. 1855 E 1 354 
Pornes uMonhig Moses b. Solomon Dreyfus 
Grossvater des Kindes Jacob Michel Polog, 14. 11. 1768 - 13. 1. 1858 E 1 139 

47. 27.3 .1856 
Rafael Sohn meines Schwiegersohns Jesil Wyler *20.3.1856 E 1 310 (Enkel des 
Mohels, Sohn von Josef Wolf und Judith Wyler-Dreyfus) 
Pornes uMonhig Moses b. Solomon Dreyfus 
Der Bruder des Kindsvaters lsak Wyler 

48. 26.6.1856 
Jakob b. Seligmonn Josef Pol/ok, * 18.6. 1856 E 1 349 
Mein Bruder Rabbiner Wolf Dreyfus 
Der Bruder des Kindsvaters lsok b. Josef Pol/ok 

49. 17.12.1857 
Jakob Sohn meines Schwiegersohns Jessel Wyler * 16. 12. 1857 E 1 310 
Parnes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus 
Mein Sohn Abraham Dreyfus, *9.8.1827 E 1 43 

50. 13.8.1858 
lsak der Sohn meines Sohnes Abraham 
Nicht im Bürgerregister 
Pornes uMonhig Moses b. Solomon Dreyfus 
Cha;a Zerline Tochter von Jakob Braunschweig, *29. 10. 1843-9.8. 1906 in Liestol 
E 1 268, Grossnichte des Mohel (Tochter der Judith Dreyfus verheiratet mit Mohel 
Jakob Lazarus Braunschweig, Tochter des Bruders Jacob Dreyfus *9 .1.1784 un­
seres Mohels E 1 42 und 31) 

51. 19 .4.1859 
Abraham Sohn meines Schwiegersohns Jessel Wyler, * 12.4. 1859 E 1 310 
Pornes uMonhig Moses b. Solomon Dreyfus 
Abraham Marx Moses, *19.2.1809 (Schwager von Jessel Wyler) E 1 270 

52. 19.6.1859 
Josef b. Seligmonn Po/ok, * 12.6. 1859 E 1 349 
lsok b. Moses Guggenheim 
Jakob b. Elieser Braunschweig E 1 268 
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Abb. 18: Blatt aus dem Bürgerregister van Neu-Endingen 

53. 5.3.1860 
Salomon b. Samuel Guggenheim 
E 1 86 nennt Samuel b. Salomon Guggenheim, *8.2.1823, nicht aber dessen 
Eheschliessung. Salomon Samuel Guggenheim, *2.12.1790 ist am 22 . Jänner 
1855 verstorben, sodass der Beschnittene durchaus dessen Enkel sein kann. (vgl. 
Nr. 54). 
Parnes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus 
Der Vater Samuel Guggenheim 

54. 22.10.1860 
Salomon Sohn meines Sohnes Michel Dreyfus. *22. 10. 1860-27.5. 1923 in Zürich 
E 1374 
Parnes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus 
Meines Sohnes Michel Schwiegermutter, die Witwe Sarah Aron Guggenheim geb. 
Jacob aus Gailingen, *20.3.1796, deren Ehemann Salomon Samuel Guggenheim 
am 22. Jänner 1855 verstorben ist (vgl. oben Nr. 53) 
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55. 22.1.1861 
Gustov Sohn meines Schwiegersohns Jessel, * 15. 1. 186 1 E 1 31 0 (Enkel des Mohels, 
Sohn von Josef Wolf und Judith Wyler - Dreyfus) 
Parnes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus 
Judith Wyler, geborene Dreifuss, * 15. 12. 1825, zweite Gattin des Josef Jessel Wyler, 
also die Mutter des Beschnittenen 

56. 28.1.1861 17. Schwat 
Menachem b. lsak genannt Emmanuel (*20. 9. 1833, E 1 256) b. Rabbiner Michel 
Guggenheim, (*3. 7. 1806). Vgl. Nr. 9. Kein Hinweis auf Eheschliessung des lsak 
gen. Emmanuel und der Geburt seines Sohnes Menachem im Bürgerregister E 1. 
lsak b. Moses Guggenheim 
Grossvater des Kindes Rabbiner Michel Guggenheim;(im Schwieger Sarleh ?) 

57. 9.7.1861; 2. Aw 
Abraham lsok genannt Isidor b. lsok b. Daniel Pol/ok, *29.6. 1861 E 1 291 
Pornes uManhig Moses b. Solomon Dreyfus 
Der Grossvater des Kindes Daniel Isaac Ba/lag, 20. 12. 1785-20.4. 1865 E 1 159 

58. 8.10.1861 
Am 1. Oktober 1861 ist Pauline Guggenheim, geborene Bernheim von Mülhau­
sen, die (zweite) Frau von Reb Leopold Hirsch Samuel Guggenheim niederge­
kommen mit Zwillingen. 
Am 9. Oktober habe ich einen der beiden beschnitten, mit Namen Marx, assi­
stiert von lsok b. Moses Guggenheim 
Den zweiten beschnitt Pornes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus zusammen mit 
lsak b. Moses Guggenheim. Er heisst Jehuda Leon (gestorben 15.6.1937 in 
Genua), E 1 230. 
Und ich Lieber bin Gevatter mit Rigel bath Aizik ben Heindle Gevatterin 

59. 26.2.1862 
Rafael b. Abraham b. Leopold Hirsch (aus erster Ehe mit Fanny Moses Heneli geb. 
Guggenheim) b. Samuel Guggenheim, (EI 230 und II 37 B) 
/sak b. Moses Guggenheim 
Leopold Hirsch Samuel Guggenheim (Grossvater des Kindes) 

60. 4.3.1862 
Samuel Sohn meines Sohnes Michel Dreyfus, *25.2. 1862 E 1 37 4 
Parnes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus 
Jakob b. Salomon 

61. 11.3.1862 
Jehuda Arie Sohn meines Sohnes Abraham (siehe Bemerkung zu Nr. 50) 
Parnes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus 
lsak b. Jakob 
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62. 26.4.1862 
Jakob b. lsok gen. Mendli b. Rabbiner Michel Guggenheim (vgl. Hinweis bei Nr. 
56) 
lsok b. Moses Guggenheim 
Schwager und Schwiegervater des Kindsvaters 

63. 23.6.1862 
Mahrem b. Abraham Wyler (in E 1 nicht gefunden) 
Pornes uManhig Moses b. Salomon Dreyfus 

64. 4.8.1862 
Daniel b. Josef Wyler, *28. 7. 1862 E 1 310 Ein Enkel. Eine Ehe der Tochter von 
Lazarus Dreyfus: Judith, geb. 15.12.1825 ist in E 1 43 nicht registriert, jedoch in 
E 1 310, zweite Ehefrau des Josef Wolf Wyler, *3.11 .1808, geheiratet am 
27.3.1849} 
Pornes uMonhig Moses b. Solomon Dreyfus 
Kusel im ischto Reigi (?) 

65. 17.2.1863 
Josef b. Moir Po/log (E II 43 B) 
Pornes uMonhig Moses b. Solomon Dreyfus 
Der Kindsvater Meyer Josef lsak Polag, *15. 10.1829 und dessen Mutter, die 
Grossmutter des Kindes Therese lsak Polag geb . Marx von Gailingen, gest. 
5.1.1864 E 1 158 

14. Zweiter Mohel 
Kein zweiter Mohel beigezogen : 6, 8, 12 

Rabbiner Wolf Dreyfus: 
2,10,15,19, 24, 25, 29, 37, 48 
Bruder von Lazarus Lieber Dreyfus; *17.8. 1782-29.5.1860; E 1 41, Grab 2-44. 
Rabbiner, abgebildet bei Weldler Abb. III , nach S. 64; wehrte sich gegen den 
Regierungserlass, nur der jüdische Arzt Dr. Bloch solle berechtigt sein, Beschnei­
dungen durchzuführen . In der Folge erliess die Regierung das Dekret vom 18. 
Herbstmonat 1856 über die Beschneidung der Judenknaben, wonach der Mohel 
auf Grund einer Prüfung zu patentieren sei und er die Operation nur in Anwe­
senheit eines Arztes vornehmen dürfe.39 

Im Florence Guggenheim-Archiv findet sich im Album Sam. Wyss40 ein Responsum 
im Chasam Sofer des Rabbi Mosche Sofer aus Frankfurt a/M., Rabbiner in 
Pressburg, an die Gemeinden von Endingen und Lengnau. Er wird von Robb. 
Abraham Ris, Sohn des grossen jüdischen Gelehrten Rafael Ris angefragt. Nach­
dem er als Nachfolger seines Vaters als Rabbiner in Endingen und Lengnau ge­
wählt wurde ist der Dajan Reb. Wolf Dreyfuss, Sohn des Reb. Leib Dreyfuss ge-

3'l Weldler Bd. I S. 183 ff {zit. N. 35) 
•
0 Signatur At 30 
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gen diese Wahl aufgetreten, indem er behauptet, dass ihm die Stelle als Rabbi­
ner gebührt, weil er Schweizer ist. Rabbi Mosche Sofer entscheidet: dass Rabbi 
Abraham Ris weiter als Rabbiner wirken soll. Rabbi Wolf Dreyfuss hat kein Recht 
ihn zu verdrängen. Pressburg im Jahre 5584 {1823/24). 
Rabbiner Wolf b. Leopold Dreyfus ist nicht zu verwechseln mit seinem Onkel 
Wolf (17.3.1742-22.9.1808) Sohn des Parnes Michel Getsch Dreyfus (24.8.1721-
25.10.1806) (E 1 27). 

Abb. 19: Beschneidungsbank, jüdisches Museum der Schweiz, Basel 

Abb. 20: Torawickelband Heneli Guggenheim 
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Moses Henele Guggenheim: 
9, 13, 16, 17,20,21,22,27,28,30, 31 , 32,33,35,36,40,43,52,56,58,59, 
62 
*19.1.1800 in Lengnau - 21 .10.1877 in Endingen, E 170, Grab 19-77 
Angeheirateter Vetter von Lazarus Dreyfus. Die Gattin von Moses Guggenheim, 
Brunette Markus Dreyfus (*16 .6 .1 776-10 .5.1846, Grab 22-34), die er am 
10.3.1795 ehelichte, und Lazarus sind beide Enkel von Michel Dreyfus, der Vater 
von Markus, Brunettes Vater {l 753- 1827) war. Die Schwester von Moses, Ella 
Guggenheim, war mit dem Onkel von Lazarus, Joseph Michel Dreyfus (1730-
1835), seit dem 28.8.1770 verheiratet. 

Der Vater von Moses, Henele, war Parnes in Lengnau41 Moses „erbte" seinen 
Vornamen von seinem Grossvater, Heneles Vater, der Parnes in Lengnau im Zeit­
punkt der Begründung von Synagoge und Friedhof war. Der Enkel von Henele, 
Josua Guggenheim war ebenfalls Parnes in Lengnau, dessen Sohn David nach 
dem Ableben von Wolf Dreyfus Rabbinatsverweser.42 

Moses Salomon Dreyfus: 
3„23,26,34,39,41,44,45,46,47, 49, 50, 51 , 53,54,55,57,60,61,63,64, 
65 
*19.1.1800-21.10.1877, E 1226, Grab 2-124 
Weitläufiger Verwandter von Lazarus. Der gemeinsame Vorfahre ist erst Getsch, 
dessen Sohn Jacob (1728-1810) der Bruder von Lazarus Liebers Grossvater Mi­
chel (1721-1806) war. Moses Salomon Dreyfus ist der Bruder des Urgrossvaters 
Jacob von Bundesrätin Ruth Dreifuss. 

Rabbiner Leopold Wyler: 
4, 5, 7, 11, 14 
*17.8.1805-16.7.1857, E 1276, Grab 13-15 
Gründete zusammen mit Markus Getsch Dreyfus 1839 den „Israelitischen Ver­
ein" zwecks „Erstrebung bürgerlicher Gleichstellung" und verfasste die Eingabe 
vom 16. Mai 1839, mit welcher die Aufnahme der Juden ins Bürgerregister ge­
fordert wurde (Weldler Bd. 11, S. 16 ff). 

Am 28. Januar 1852 wurde Rabbiner Leopold Wyler durch die Regierung seines 
Amtes enthoben, 43 nachdem sie ihn gegen den Willen der Gemeinde am 9 . No­
vember 1835 aus eigener Machtvollkommenheit anstelle von Wolf Dreyfus ins 
Rabbinatsamt eingesetzt hatte.44 Es ist daher nicht verwunderlich, dass Wolfs 
Bruder Lazarus Lieber nach dem 14. 9 .1835 {Nr. 14) den Konkurrenten seines 
Bruders Wolf nicht mehr als zweiten Mohel beizog. 

41 Peter Stein, Die Judendörfer Endingen und Lengnau zit. N. 23 S. 131 ff. 
•2 Weldler Bd. II, S. 185 1. (zit. N. 35) 
43 Weldler Bd. I S. 200 (zit. N. 35) 
« Weldler Bd. 1 S. 196 (zit. N. 35) 
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Getsch b. Parnes Mahrim sei. Dreyfus: 
18 
*21.7.1789-16.2.1865, E 1 32 und 44, Grab 1-126 
Ein Vetter von Lazarus Lieber, waren doch die Väter Leopold und Marx (1 754-
1803) Brüder. Schwiegersohn von Rabbiner Abraham Ris aus Hagenthal, dessen 
Tochter Rosetta er am 12 .8.1806 ehelichte. Trug den Rabbinertitel. 45 

Getsch b. Michel Dreyfus: 
42 
*11.2.1822-5.3.1896, E 1 48, 
Sohn des Mohels Michel Jakob Dreyfus, ein Vetter 2. Grades von Lieber Lazarus: 
die Grossväter waren die Gebrüder Michel (1721- 1806) und Jacob (1728- 1810). 

Ha Kazin Getsch: 1 

45 Weldler Bd. I S. 182 und 215 
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15. Text und Transkription 
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59. 26. Adar rischom 
Rafael ben Abraham ben kmr. r. Lipl 

Aizik ben Moscheh 
r. Lipl 

60. 622, 2. Weadar 
Schemuel ben beni Michl 
pum • .Moscheh 
Jaakob ben Salmin 

61. 622, 9. weadar 
Jehudah Arie ben beni Abraham 
pum. Moscheh 
Aizik ben Jaakob 

62. 622, Schabat kodesch p. keduschim oder 26. Nisan 
Jaakob ben Jizchak gen Eendli ben mh. Hichel 
Aizik ben Moscheh 
Mendli sein Sehwehr und Schwieger 

63. 622, 25 Siwan 
Mahrem ben Abraham Wiler 
pum Moschel1 ben Salmin 

Ich habe dises erst am lOten Dag nach der brith milah ein geachriben, 
weil miehr am ander Dag nach der brith milah nicht wohl gewortin ist, 
so das es mich mit einem schtargin Frost angegrifenhat und Schtechin 
amiz der Seite nebscht ein strark Oholsches, das ich bereite 14 Dag k 
gabi ain ligen misen, aber doch beesrath h.doch geschwind wider·kuriert 
gewo:ttin. Dises ist nur zu einem Andenken. 

64. 622, 8. Aw oder erew t.beaw 
Jochan.an ben Jesl Dochllirman 
kmr. Moscheh ben Salma.n 
Kusel im ischto Reigi 
Mir haben bem der brith milah dirfen basar_und jajin drinken bis 
mittag um 12 Uhr. 

65. 623 28. Schwat 
Joseph ben Mair Pollak 

kmr.Moscheh ben Salm.an 
abi schel hajeled wegevatterin sein Mutter Terch 
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51. 619, 15. Nisan, 2. depessach 
Abraham ben gisi Jesil 
pum. Moscheh ben.Salmin 
Jesil sein Schwager l!,rumili ben Mahremli' 

52. 619, 17. Sivan 
Joseph ben krnr. Seligrnan Polak 
kmr. Aizik ben Moscheh 
Jekleh br. Elieser 

53. 620, lO. Adar 
Schlaumi ben Schemuel Gug. 
pum. Moscheh ben Salmn 
abiv Sehmuli 

54. 621, 6. Cheschwan 
Schlaumi ben beni M1chl 
pum. kmr. Moscheh Treifus 
beni Michl im S chwieger almoneh Sarleh 

55. i2l, 11 Schwat 
Xliakim ben gisi Jesl 
pum. r. Moscheh Treifus 
baal berith Jesl im bito Jochitle 

56. 621, 17. Schwat 
Menachem ben Jizchak gen. Mendli ben mh. Michel Gug. 

Iizik ben Moscheh 
abi schel baal berith, rnh. Hichl im Schwieger Sarleh 

57. 621, Schabat kodesch p. matoth wemaasei 
Abraham Jizchak ben Eisik ben Heindl 
pum Moscheh 
abi schel baal ber.ith Heindl 

58. 622, Dienstag, 27. Tischri ist Fellen, eschet r. Lipli nietr ~ 
gekumin mit ein Zwillig, schnei bachurim ubajom 3, 4. Cheschwan · 
malti echad mehem beschutfat i::. Aizik b, Moscheh. Ani mal wejizchak 
br. Moscheh pore. Nemlich das ersteri sein Namin ist Mahram, weacharo 
mal pum. Moscheh und Aizik ben Noscheh. Aizik mal wemoscheh pore 
weani Liber Gevatter mit batuli Rigel bath Aizik ben Heindl Gevatterin. 
Disem sein Hamin ist Jehuda. 
622 
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42. 614, 9. Ijar 
Jehudah ben beni Michl 
r. Getsch ben r. Micheleh 
ani weischti 

43. Schabat p. korach 
Benjamin ben gisi r. Lipman 
pum. Aizik ben Moscheh 
gisi Mordechai 

44. 6l5, hoschanah rabbah 
Benjamin ben Jaakob ben Salmileh Guggenheim 
r. Moscheh ben Salman 
abiv schel baal berith 

45. 615, 10. Kislew 
Schemuel ben Jesil 
r. Moscheh ben Salmin 
beni Jechiel 

46. 615, 8. Ijar 
Abraham ben Lisr ben Jekl 
r. Moscheh ben Salmain 
abi schel baal beri th, J ekl ben :Michl 

~t? 616, 20. weadar 
Rafael ben· gi~i Jesil 
r. Moscheh ben'Salmn pum. 
achiv schel baal berith, _Eisikl 

48. 616, 23. Siwan 
Jaakob ben r. Seligmendli Polak 
achi mhu. Wolf' 
achiv schel baal berith, Eisikleh ben Josephli 

49. 618, 30. Kislew am Chanukah 
Jaakob ben gisi Jesl 
pum. Moscheh ben Salmin 
beni Abraham 

50. 618, 3. Elul 
Jizchak ben beni Abraham 
pu.m. Moscheh ben Salmain 
Cheiazerli bath Jekli Braunschweik weani 
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30. 606, 7. Teweth 
Jehudi br. Mahrimli tw. 
r. Aizik ben Moscheh 
Michel: ben Mordechai 

34. 609, 23. Schwat 
Benjamin br. tt~t Jesl 
r. Moscheh ben Salmin 
ani 

35. 609, 21. Adar 
Jehudi br. gisi Mordechai 
r. Aizik ben Moscheh 
gisi pum. r. Lipman 

36. 609, 7. Tamus 
Akibah ben Mahrimli tw. 
r. Aizik ben Moscheh 
Getsch ben r. Micheli 

37. 610, l·. Elul, 2. berosch chodesch Elul 
Lipleh hen Michel Braunschweik 
achi mh. Wolf 
Joseph ben Lipleh sl. 

38. Schabath, p. chjei Sarah, 27. Marcheschwan 6ll 
Jehudi bar Lipleh br. Mahremli 
mh. Leib Willer 
giai Mordechai ben Mahrem 

39. 612, 1. Ijar rasch chodesch 
Jehmdi ben Jesil 
r. Moscheh ben Salmin 
achi min Jesil, Judli 

40. 613, 2. derosch chodesch weadar 
Jochanan bar gisi r. Lipl 
r. Aizik ben Moscheh 
ich und ischti 

4l. 6l4, 10~ ~ßerosch chodescn Aaar 
Chajim ben Lipleh ben Mahrimli Wiler 
r. Moscheh ben rh. Salmin 
Lipleh ben Leib Bollak 
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( l < 'f) 
26. Schabat kodesch P. matoth wemaaseh 

Moscheh ben Schemuel G-ug"· ~.mheim 
k. Moscheh ben Salman 
Mair ben Joseph 

27. 605, Roach chodeach weadar 
Schemuel ben gisi Mordechai 
r. Aizik ben Moscheh 
abi achel baal berith, Mait br. Mahrim 

28. 605, 8. Nisan 

29. 

Schemuel ben kh. pum. gisi r. LipmEn 
r. Aizik b. Moscheh 
Feif'el Berenheim, Milhausin 

605, l9„ Ijar 
Jehudi br. Michel 
achi mhurr. Wolf 
achi schel baal berith, Jekli br. Elieser 

30. 606, 7. Teweth 
Jehudi br. Mahrimli tw. 
r. Aizik ben Mbscheh 
Michel: ben Mordechai 

31. 606, 3. Siwan 
Joseph Rafael ben mh. Jechiel br. Menki sl. 
r. Aizik ben Moscheh 
Menkli Wolf Guggenheim 

32. 608, 25. Aw 
Michel ben Mahrim11 · tw. 
r. Aizik ben Moscheh 
Seligman ben Getsch 
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l8. 599, 23. Siwan 
Elijahu br. hlieser schwnasch 1-'ollak 
khrr. t;tetsch ben pum.Mahrim sl. 
gisi r. Libmann ben kmr. bchemuel 

19. 601, 19. Siwan 
.iüieser br. J echiel Braunschweig 
achi mhurre Wolf' 
abi schel hajeled 

20. 602, 13. Tischri 
Joseph br. Schemuel 
k. Aizik ben Mosche Guggenheim 
alfltchiv schel baal berit Wolf ben Jischah 

21. 602 , 4 Kislew 
lüiakim br. I•lahr1aru schw. 
k. Aizik bn. Mos~he Guggenheim 
Akipah br. Getsch 

22. Schab~t kodesch p. tasriah mezorah 602 
J\'Iengi gn. r-1enachem ben mhurr. J echiel C-ugt_;enheim 
k. Aizik ben Mo~che 
abi schel hajeled. 

230 603, 15. Kislew 
Abra:Uam ben Wolf' Guggenheim 
k. Mosche ben Salman 
abi~ echel baal habrit 

24. 603, 13. Teweth , 
Jehudi br. Jechiel 
achi mhurr. Wolf 
av schel baal beri th, achi t.T aako b 

26. 6o'J, lo. Ijar 
Jaakob ben Jechiel Brunschweig 
achi mhurr. Wolf 
chamiv schel baal berith, Lipleh ben Jekli 
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10.594, 13. Aw 
Jechiel br. Mordechai 
achi mhurr. Wolf 

Joseph br. Schemuel sl. melenglau 

11.595, 23. :Marcheschwan 
Joseph br. Jaakob 
mhurr. Leib br. Jehud~ 
Abraham br. Jehudi sl. 

595 
12. Schabat Kodesch P. Tisria mezora 

beni Menkeh gen. Menachem 

mein Schwager Schemuel· br. Schimon 

13. 595; 25. Siwan · 
Schimon br. mhurr. Jechiel 
kmr. Moscheh br. Elchanan sl. 
chutam achel baal berith Schemuel br. Jaakob 

14. 595, 20. Elul 
Jaakob br. Schemuel 
mhurr Leib -br. Jehudi 
Elieser br. Jaakob 

15 • 5 96 , l ') • T amus 
Mair br. A:chi Mordechai 
achi mhurr Wolf 
achi Getsch 

16. 597, 25. Tischri 
Abraham ben Kmr. bchemuel 
pum. ii.iz-t"ik br. Nosche 
·abi schel baal beri t J ischa br. Abraham 

17. 59e, 16. Tamus 
Jehuda br. Schemuel Guggenheim 
pum. Aizik br. Mosche sl. 
chutat schel baal berit Eahrmm br. Jehuda 
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JVi ohelbucL zut·geherig Lazarus L. 3fuss vun Endingen. 
Liber ben kr. Leib Triwes l828. 

1. 587, 16. Menachem 
Beni Abraham 
Schar basri hakazin kh. Getsch tp. 
•••• •••v Schemuel 

2. 589, 21 Ijar 
beni Eljakim gen. Getsch 
al birchei achi mhrr. Benjamin 

3. 590, Schabat kaudesch P. Pinchaa 

l.Zeile 
2.Zeile 
3.Zeile 
4.Zeile 

Datum 
mal ti. .. 
beschutf'at •..• 
Gev~tter •• ~. 

Benjamin nauled min habatula Sarle bat kmr. Schemuel sl.·meendingen 
hakazin kmr. :Moscheh bar Salman 
kmr. Aisik bar Moscheh Guggenheim ••• 

4. 590 7 l.Tamus 
Samchah bar Schemuel meendingen 
rnhrr Leib bar Jehuda 
Wolf bar Simchah sl. 

5. 590, 23. esra chag schel sukoth 
Jehudah bar Jaakob meendingen 
mhurr. Leib bar Jehudah 
webaal habrith Jaakob bar Jehudi 
wenp.lat 21. Elul 590. 

6 • 5 91 , 9 • I j ar 
beni Jizchak gen. Aisik 

"'R.l1ipl bar Schemuel 

7. 592, 25. Elul 
Elieser gen. Liber br.Jaakob meendingen 

! mhurr. Leib br. Jehud$.. 
Jaakob br. Blieser - ..... 
wenola~11Elul 592 ......... , 

8. 593, 17. Ijar 
beni Jaakob 

Achi Jaakob 

9. 994, Erew Sukoth 
Jizchak ben mhurr. Jec.niel 
R. Moscheh br. Elchanan 
aw schel baal berith R. Menke bm. sl. 
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Ani, Liber nolad bemasseltow bajom 1, 5. Sivan Erew Schawuoth 558·, mt.as. 

Beni Michel nolad bmt. bajom 5, 23. Cheechwan 583 .••.•• 

Biti Sarah nolad bmt. bajom 5, 21. ~ivan 584 ••••• 

Biti Jitlah nola« bmt. bajom 5, 5. Teweth 586 ••• 

Beni Abraham nolad bmt. bajom 5, 9. Aw 587 ••••• 

Beni Eliakim nolad bmt. baj?m l, l. Ijar 589 ••••• 

Beni Jizchak nolad bmt. bajom 5, &. Ijar 591 ••••• 

Beni Jaakob nolad bmt. bajom 2, 10. Ijar 593 ••.••• 

Beni Menachem nolad bmt . schabath kodesch P. schemini 595 ••••• 

••••.••• scheniftereth wenikbereth weholach leolmo imi Bilah bajom3, 

21. Cheschwan 590. 

Beni Kaakob ist fin hier fort nach Amerika an dem Dag nach Purim 618, 

das ist am 1. März 58. 

Beni Getsch ist fin hier fort mit Berli und Pali nach Auaschtralien am 

23. April 1$60. 

73 



74 

' " ! 

• 

~~ 

.( .:_.~,·:..; 



,j,{ ~) ",,,~ ,\„l? • "' „., ' "f"" ~' iL'IJ 'ff Tt ~ ~ 
, 73M \ '1l M .n: ;.~ ~?"".,,/ ""' t· I 

--- „ <~ _..,..,...,,„ 

. ·.' 

75 



76 



:'.;·«i„.~ „,. . · ,;„ ~:<:· ;~;_. ;:: . . : at' .. . . •· J;t·-16- '• ( ' i 

~;~,,~c{1:$''·:~~~:-t.:t~t:~~-$-$ ••j-~ 

:' .· 'i,}„ >>'~:; . ·: .. , ._J: . . ,• . . . . •' .. : . ~ \ :·; ··,.< ' '\ . . ,;• ·. . . ' . c{ 

~~~1::r~„ ~:~:·11,·,: , · < . '. ::' . " 11 
: :: , . , - : 

. •.;*; ~-'..,1,..~;'i '', ,: . ... , ~. ~ - l ii :.~ !JI\ ' .... „ ... ·" 
:c3«·:„ „;t.tX '.<;~~~t:~3 .,! .... : .. ~~;.:, ~-- .·. ~ ..... . . .·Vef . ;.• . ·• :. el 
· IF~ ..t" 1i'f ">"' „ tn~· · iiJ:i. • }h"lll' < "1> ; ~.l 1 Jci„, :s">b· #'.n; : „ tft . . ~ 

:-~~;·~~~~;i~\~„. "n:n·. l)))~~J:~~·,,#\; pJit; iob}~i)~-l> „-,,}1 . . 4 
t~~-~;.~· : ·. ·. ,· · . '· ~,!1~Jh :~ ~~6, rno11p''.· rn~~;f ·; :.~ . · ~ 
~::~„ :::-.· ··.: „ ., ii~, . -, : .. • • :::· ~ 0111icnf) ·r>"PJ .,,, .. ;· ·: ".: „ „ ·~ -S 

·1 ).' .... ~ ·ri- ' ' » ' . I ' ,( .:-. , ;. ciE 

);/:.$ ~; ~1p10t1 h':ib~' : O')''T ;ii.):> i:i l!ltlll"U nni' · ofl 
·-~~j~::: • . ;t,·:~~<\l~J~:'J?'·· · S.'1.„0 '"inr~'- ·o'_~,,nN~ c'i':t1.1~Q:!;) l1't)r~.~~ t 
~ .. ·. '. :_. <· > " · '· . ,:. 1~ .. ~.:l .. . ~~'-r?~i . .l .. P'W.1iMt~i1 D'.l:.~ni ~'i~C . . ·. :~ 
·~ :#l?· J 'i,_'. · " · · . •. .. .•. ''}~}: n~:i 0 ~:1~~·~}, :. , , . -· ·. . ·.· · .• , ·,' '::· ~ 
:·~,~!. · · -~~1·:~„,:„in\~)J ·tl:„„ ih'b} , ,,„, t.i 0 J ·„~,;, · ~ ;J); ~ :m~ r;: o't'• ~ 
. : ~;'.:1~ ~~ : : .. \: ;~t1"i _~}·:Jl'.„, ~·.t?~ ·1r,,n~>_rn;)„J Jn•n16:J )cnn ~) n1} Pn(', , · ~ 

:~;tt~·1 i ~~g~~itl;!r~!'.t 'ff:~;~:,: : :_ .•. l,. h , _,,. ·· .. ·.,. _• ·.· .. ;I· :: ,-- : : : · ·: ): ,·i:»~.:~ · · -~ 
>"· ·: ;~.--~··„ . ·· ··'·dii.!\; :.' ( ~ , .. '~\~„ .>:~: - :J:>ipn:~: in:> · Dl>'7> · ·· • :. · / ' ~' · ., d:,;:.~ :,;~ r. - ~ 

~-~:~·.)I ''. •,, , s . 0 ... · .:·. . . . . . . . , . !. • ; ' ·: :_:,111 •'.:.d 
t.~~~ .~:~:'j;;:\. „~· ',;" ~;c. 1 l _ I • , ~- , • „ . ~ • _ _' ~ ~ 
/~t .. >~„ '.; ... '. . ':""•-.-· . ,. ~ 
~· " C'f . ~ } · ... .r: ~ O ' : ~ ... · . ·.,! „_ • •\. ->:.'"~.1/"( . ,,.., 1 '„ ' jH · ~ · ' • ~ . ;~··'· ::· .. · :: .. : . '. '. .•.. '.'. ·~ i . ' . , „''1 • ~ - ". ~ '. ·~·- . ·.· · ... ~ 
r~~r i '.;! -~-· ,"ll/i' ;„~ ;~;i ;p I i( ~~'~ rv . r Nb~ k ~ Kf '~,9:ri.i"tll l . ; •. : 

/~t~~,~~„?<'.~ ·· -~l·~~.~· gedr~•-~:~·t·_~C.Y A~Jou · ScJunid~ l g 1·4. . · - ~ 

77 



·~·~r· ...... ,.\ . . t!" . . . •'V 

; 

': .· .. . t~ 

., ' 

··, ,· '.:~;~~j''·'':f) r ; ~11-P- "'.r--~· 
' ., . 

I· 
' • ~ ' ' ·• 1 

• I, . • i!~ : ... · J ' 
11 

78 



JGS 
CS Dreyfus, Lazarus 
996 Lieber 
.J4 Mohelbuch: 
,;,·5-




